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Deutſchland. 


Berlin, 16. Juli. 
Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Leiter n aus Chriſtiania, 
aiſer 1 1 09 2 
ören aus eine Fahr 5 
= Nachmittag zurückgekehrt war. In dieſem 
kleinen Ort befindet ſich eine Stabkirche, die bon 
den dreißig Kirchen dieſer Art, die Norwegen 
noch beſitzt, am beſten erhalten iſt. Sie wird 
als eine große Merkwürdigkeit bewahrt und iſt 
im Beſitz des Vereins zur Erhaltung norwegiſcher 
Alterthümer. Als Zeitpunkt der Erbauung dieſer 
kleinen Stabkirche wird das 12. Jahrhundert be⸗ 
eichnet. Im Innern iſt fie ſehr Dunkel, da 
enſter fehlen, deren Stelle vertreten einige kleine 
runde Löcher. Die eine der Thüren iſt mit zwei 
Runeninſchriften bedeckt. Zu kirchlichen Zwecken 
wird die Stabkirche in Borgund nicht mehr be⸗ 
nutzt, ganz daneben befindet ſich eine neue Kirche, 
gleichfalls von Holz. Das öfter genannte Lär⸗ 
dalsören iſt ein Strandort in Lärdal, einer 
Gegend von großartiger, wilder Schönheit. 
Ueberall iſt Lärdalsören von ſteilen Bergen von 
großer Höhe umgeben, was der Landſchaft einen 
düſteren Charakter giebt. Den ganzen Winter 
hindurch, vom September bis April, bekommen 
die 800 Einwohner keine Sonne zu ſehen. Im 
Ort iſt Poſt und Telegraphie, und es wurde 
hier, wie bereits mitgetheilt, mittelſt eines Kabels 
eine Verbindung zwiſchen der an fe da und 
der Telegraphenſtation hergeſtellt, ſo daß der 
Kaiſer mit Berlin direkt verkehren konnte. Von 
Chriſtiania ab ſteht eine der beiden Telegraphen⸗ 
linien zwiſchen Norwegen und Deutſchland ganz 
zur Verfügung Sr. Majeſtät des Kaiſers. Wäh⸗ 
rend der Nordlandreiſe des Kaiſers Wilhelm iſt 
es das erſte Mal, daß eine ſolche Einrichtung 
getroffen wurde. 
eitſchrift „Le 


Die Correſpondant“ 


ſchließt eine Abhandlung über Li⸗Hung⸗Tſchang 
wie folgt: 


„Wir haben einen wahren Chineſen vor uns, 
der Europa mit ſeinem Beſuche zu beehren ge⸗ 
ruht — folglich einen ſeiner unerbittlichſten 
Feinde. Die Ereigniſſe haben ihm bewieſen, daß 
die Barbaren ſtark genug ſind, um den Dingen 
in China eine neue Wendung zu geben: Darum 
hat er ſie in ihrem eigenen 0 
Unſere Ziviliſation jeßt ihn in 1 ſie 
reizt ihn nicht, er haßt ſie. Nicht als Aus⸗ 
ſtellungsbummler durchreiſt er die europäiſchen 
Städte, ſondern als Erſpäher der Syſteme, 
mittelſt deren eine Breſche in die große Mauer 
gelegt worden iſt, und welche die alten Ein⸗ 
richtungen bedrohen, die ihn zu ihren fanatiſchen 
Auhängern zählen. Nur die Kraft in all' ihren 
Geſtalten vermag ihn anzuziehen. Italien mit 
ſeinen Kunſtſchätzen wird von ihm vernachläſſigt, 
die Wunder der Gothik, die Deutſchland auf⸗ 
weiſt, würdigt er kaum eines Blickes, dagegen 


” ziehen ihn die Gußſtahlfabrik von Krupp, die 


chiffswerft „Vulkan“, das deutſche Heer und 
die deutſche Marine, die engliſche Flotte an, die 
für die mächtigſte der Welt gilt. Und hat ihn 
nicht auch die Kraft oder doch das Bild der 
Kraft nach Friedrichsruh gelockt? Er bewundert 
und beneidet den Fürſten Bismarck, der das 
Gleichgewicht Europas geſtört hat, weil er es 
ihm gleich thun und die Fremden aus China 
bertreiben möchte, wie Fürſt Bismarck Frankreich 
aus Elſaß⸗Lothringen vertrieben hat. Man 
tä ſich nicht, Li⸗Hung⸗Tſchang hat das 


Abendland keunen lernen wollen, um ſich beſſer 


dagegen vertheidigen und die Revanche Chinas, 
morgen ſchon die wirthſchaftliche, übermorgen 
vielleicht die politiſche, wenn nicht die militäriſche, 
aubahnen zu können. e Schmeicheleien 
Deutſchlands, alle Höflichkeit Frankreichs, alles 
Eutgegenkommen Englands wird an ſeiner Geiſtes⸗ 
verfaſſung nichts ändern. : 
wird heimkehren nach Tientſin, froh feiner Reife, 
die, wenn auch lang und mühſelig, ihm die 


eim ſehen wollen. 


Der alte Chineſe deutſche Rhedereien 


Potsdam wird jedoch ausdrücklich bezüglich der 
Betriebe mit regelmäßiger Tag⸗ und Nachtſchicht 
Ueber die Nordlandreiſe das Gegentheil feſtgeſtellt, weil in Folge der 
wird der „Voſſiſchen Sonntagsruhe die Arb 
14. Juli, geſchrieben: Woche eine Schicht verlieren. N 
früh von Lärdals⸗ nehmer im Regierungsbezirk Erfurt haben mehr⸗ 
Borgund, von der er ſach ihrer Mißſtimmung wegen der völlig neu 


Arbeiter in jeder zweiten 
Auch die Unter⸗ 


u treffenden Dispoſitionen Ausdruck gegeben. 
In en wird namentlich beklagt, daß zu 
der großen Zahl der geſetzlichen Feiertage noch 
eine Anzahl kirchlicher hinzukommt und ſo lange 
Störungen in der Thätigkeit eintreten. Es iſt nur 
natürlich, daß in formeller Beziehung die größeren 
Betriebe ſich mit den neuen Beſtimmungen beſſer 
und eher abzufinden verſtanden haben, als die 
kleineren und handwerksmäßig geleiteten. Für Oſt⸗ 
preußen wird indeſſen auch über die größeren 
Fabrikanten nach dieſer Richtung Klage geführt. 
Hauptſächlich iſt von den Gewerbe⸗Aufſichts⸗ 
beamten bemerkt, daß die Verzeichniſſe auf Grund 
des § 105 e Abſ. 2 der Gewerbeordnung nicht 
oder nur mangelhaft geführt werden. Das 
wird für die Bezirke Oſtpreußen, Frankfurt a O., 
Magdeburg, Merſeburg, Hannover, Hildes⸗ 
heim, Münſter, Kaſſel, Koblenz und Köln aus⸗ 
drücklich feſtgeſtellt. Nur Liegnitz ſcheint eine 
rühmliche Ausnahme zu machen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich gilt auch dieſe Klage in erſter Reihe von 
den handwerksmäßigen Betrieben. Die Auf⸗ 
ſichtsbeamten werden deren Inhaber bei den 
Reviſionen aufzuklären haben. Man darf ſich 
über dieſen formellen Mangel umſo weniger 
wundern, als die Polizeibehörden ſelbſt vielfach 
Fehler in der Anwendung der geſetzlichen Bez | 
ſtimmungen gemacht haben. Für den Potsdamer 
Bezirk wird dies beſonders betont. Unerwähnt 
wollen wir ſchließlich nicht laſſen, daß der Auf⸗ 
ſichtsbeamte für Weſtpreußen die Mittheilung 
macht, in ſeinem Bezirke frage man ſich vielfach, 
weshalb den Schnapsſchänken die Ausübung 


Morgen⸗Ausgab 


daß auch hier eine ſehr bedeutſame Frage durch 
Zuſammengehen der Verwaltung, der Hütten⸗ 
werke und der Werften in die Wege geleitet iſt, 
von dem man zuverſichtlich hoffen kann, daß es 
und zwar was hier ſehr in Betracht 
kommt — recht bald zum Ziele führen und 
die Verwirklichung der allſeitigen Wünſche er⸗ 
füllen werde.“ > 
— Zum Lippe'ſchen Thronfolgeſtreit ver⸗ 
öffentlicht die „Lipp. Landesztg.“ folgende Er⸗ 
klärung: 


breitet, daß die Weißenfelder Linie nur darnach 
ſtrebe, eine Abfindung zu erlangen und nicht 
ernſtlich an den Regierungsantritt denke. Au 
Grund authentiſcher Informationen ſind wir in 
der Lage, der abſoluten Grundloſigkeit dieſer Auf⸗ 
faſſung entgegenzutreten. Zunächſt ſind die bei⸗ 
den gräflichen Linien gegenüber den Thron⸗ 
anſprüchen der jüngſten 


Schaumburg vollſtändig ſolidariſch, wie das auch Meinungsverſchiedenheiten, 


e. 


„Es iſt vielfach im Lande die Anſicht ver⸗“ 


Auf Ans 


+ 
Inv 


Jul. 
Wille 


Wien, 16. Juli. Entgegen den Nachrichten 
des Pariſer „Nord“, daß über die Auslandsreiſe 
des Zaren noch keine beſtimmte Verfügung ge⸗ 
troffen ſei, verſichern hieſige unterrichtete Kreiſe 
mit aller Beſtimmtheit, daß der Zarenbeſuch in 
Wien für Ende Auguſt offiziell angekündigt iſt. 
Die letzten Nachrichten aus Kreta lauten wieder 
ungünſtiger. Heute treten abermals die Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel zuſammen, um die 
Sachlage zu erörtern. 


Frankreich. 

Reims, 15. Juli. Bei dem Feſtmahl der 
Munizipalität hielt Präſident Faure folgende 
uſprache: 

5 „Ich bin gekommen, um im Namen Frank⸗ 
reichs das Andenken an die große Befreierin zu 
feiern, deren kurzer Lebensgang den wunderbarſten 
Abſchnitt unſerer Geſchichte bildet. Vor dieſer 


erbherrlichen Linie bewunderungswürdigen Geſtalt verblaſſen alle 


verſchwindet aller 


in der bekaunten Erklärung des Grafen Ferdi⸗ Hader. Vor ihr find alle Franzoſen einig in 


nand (von Weißenfeld) an den Landtag feinen 
Ausdruck gefunden hat. Ob in früheren Stadien 
des Thronfolgeſtreites ein Vergleich unter den 
drei Parteieu auf finanzieller Baſis möglich ge⸗ 
weſen wäre, kann ganz dahin geſtellt bleiben. 
Mit dem Augenblicke, in dem den gräflichen 
Linien ihre Ebenbürtigkeit von Schaumburger 
Seite offen beſtritten wurde, mußten ſie ihr Ge⸗ 
burtsrecht erkämpfen, und konnte von einem 
Vergleiche nicht mehr die Rede ſein. Die von 
dem Grafen Ferdinand bisher beobachtete Zu⸗ 
rückhaltung beruht lediglich auf ſeiner perſön⸗ 
lichen Abneigung gegen eine öffentliche Zeitungs⸗ 
polemik. Sollte das Schiedsgericht den Grafen 


Ferdinand für den berechtigten Thronfolger er⸗ 


klären, ſo wird er nie und nimmer ſein fürſt⸗ 
liches Recht an Schaumburg veräußern, ſondern 
in dem ihm zugeſprochenen Rechte eine Pflicht 


ihres ſchädlichen Gewerbes in völlig ungehin⸗ gegenüber dem Lande ſeiner Vorfahren ſehen.“ 


derter Weiſe freigegeben werde. 
Ueber die Mitwirkung 


— Auf die Kennzeichnung ihres unwürdi⸗ 


der Grenzanfe gen Verhaltens dem Fürſten Bismarck gegenüber 


ſichtsbeamten bei der Ergreifung Fahnenflüchtiger kommt die klerikale Preſſe mit einem langen 
veröffentlicht das Finanzminiſterium, wie wir Entſchuldigungsartikel zurück, der „das Zentrum 


dem e e die 
nachſtehende Bekanntmachung: Den Obergrenz⸗ 
388 und Grenzaufſehern wird piermit 
die Verpflichtung auferlegt, bei Ausübung ihres 
Blenſtes auf Fahnenflüchtige zu fahnden, ſoweit 
die Intereffen der Grenzaufſicht es geſtatten. 
Die Fahnenflüchtigen ſind, falls ſie betroffen 
werden, vorläufig feſtzunehmen und fofort der 
nächſten Ortspolizei⸗ oder Militärbehörde vorzu⸗ 
führen. Die Regierungspräſidenten werden in 
den Amtsblättern öffentlich bekannt machen, daß 
die bezeichneten Grenzaufſichtsbeamten befugt und 
verpflichtet ſind, bei der Feſtnahme Fahnen⸗ 
flüchtiger mitzuwirken, und daß ihnen in dieſer 
Beziehung die Eigenſchaft der Polizeibeamten 
beigelegt iſt. Die Obergrenzkontrollenre und 
Grenzaufſeher ſind demnach berechtigt, bei dieſen 

nahmen nach den Grundſätzen über den 


Waffengebrauch der Polizeibeamten zu verfahren. wenigſtens ſcheint ſie in 


Die Beſtimmungen des Geſetzes vom 28. Juni 
1834 finden in ſolchen Fällen nicht Anwendung. 
Für Reiſen, welche die Grenzaufſichtsbeamten 
auläßlich der Ergreifung von Fahnenflüchtigen 
zur Zeugnißablegung vor Militärgerichten de. 
ausführen, haben ſie nach § 14 Ziffer 1 der Ge⸗ 
bührenordnung für Zeugen und Sachverſtändige vom 
30. Juni 1878 Anſpruch auf Tagegelder und 
Reiſekoſten. Dieſe werden von den Militärge⸗ 
richtsbehörden gezahlt werden. f 
— In Altona iſt unter Betheiligung zahl⸗ 
reicher großer rheiniſch⸗weſtfäliſcher Eiſenwerke 
und der großen Schiffswerften am 10. Juli eine 
von der Eiſenbahn⸗Direktion Altona einberufene 
Verſammlung abgehalten worden, deren Ergebniß 
für die deutſche Induſtrie von erheblicher Wichtig⸗ 
keit werden kann. Als im vorigen Jahre große 
an deutſche Werften be⸗ 


und Fürſt Bismarck“ betitelt iſt und wie folgt 
ſchließt: 

„Fürſt Bismarck hat keinen Anſpruch auf 
Schonung von unſerer Seſte. Trotzdem würden 
wir ihn nachſichtig behandeln, wenn er nicht mit 
ſeinen Hetzereien zugleich die Reichsintereſſen 
ſchädigte. Jedenfalls erwerben wir uns ein 
Berdienſt ums Vaterland, wenn wir das 
Unſrige thun, daß nicht unfähige Nachbeter des 
verbitterten Fürſten Einfluß anf die Politik be⸗ 
kommen.“ ih. Äh 

Fürſt Bismarck hat unferes Wiſſens niemals 
weder auf Nachſicht noch Schonung ſeitens der 
klerikalen Preſſe Anſpruch gemacht; es iſt auch 
von Niemanden dafür plaidirt worden. Bean: 
ſpruchen durfte man aber, daß ſich die klerikale 
Preſſe, wenn ſie unbegründete Angriffe macht, 
ſich eines geſitteten Tones befleißigt, und damit 


einen Verſuch machen zu wollen. 

— Das „Armee = Verordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht das Geſetz, enthaltend Aenderungen 
des Geſetzes, betreffend die Frieden präſenz⸗ 
ſtärke des deutſchen Heeres vom 3. Auguſt 1893. 
Danach werden vom 1. April 1897 ab die In⸗ 
fauterie in 624 Bataillone, die Kavallerie in 
465 Eskadrons, die Feldartillerie in 494 Bat⸗ 
terien, die Fußartillerie in 37 Bataillone, die 
Pioniere in 23 Bataillone, die Eiſenbahntruppen 
in 7 Bataillone, der Train in 21 Bataillone 
formirt. 

** Wie betreffs mancher anderen als ſicher 
für die nächſte parlamentariſche Kampagne an⸗ 
gekündigten Vorlagen, ſo dürfte auch über die 
Vorlage eines Sparkaſſengeſetzes ein endgültiger 
Beſchluß noch nicht gefaßt ſein. Neben den 
mannigfachen ſachlichen Einwendungen, welchen 


1 vorſtehenden Artikel 


deutende Schiffsaufträge gegeben hatten, wurde der zur Begutachtung herausgegebene Entwurf 
Klage darüber geführt, daß das zu dieſen Schiffen begegnet iſt, beſtehen insbeſondere auch Zweifel 


Wahrnehmung geſtattet hat, daß die weißen Raſſen nöthige Eiſenmaterial zum größten Theile aus 
ebenſo wenig darauf vorbereitet ſind, einem England bezogen werde. In einer im vorigen 
induſtriellen oder anderen Vorſtoß der Gelben Jahre in Hannover abgehaltenen Verſammlung Planes iſt. 
Stand zu halten, als das Reich der Mitte im der Eiſenhütten und Werften wurde beſchloſſen, — Es ſteht nunmehr feſt, daß vom 25. 
Jahre 1894 auf die japanische Invaſion vorbe- eine Zentralſtelle zu ſchaffen, durch deren Ver: Juli ab die deutſchen Waaren in Spanien, Kuba 
reitet war.“ mittlung die Beſtellung bezw. Vergebung des und Puerto Rico nach der zweiten Kolumne der 
— Der vom Komitee für den Bau der Schiffsmaterials zu erfolgen habe. Die „Hamb. dortigen Tarife — alſo ohne die in einigen 
Zentralbahn in Deutſch⸗Oſtafrika ausgeſandte Börſenhalle“ berichtet nun darüber: Verträgen Spaniens bewilligten weiteren Er⸗ 
Herr Rindermann iſt nach einem ſoeben ein⸗ „Der von der haunoverſchen Verſammlung mäßigungen — zur Verzollung gelangen werden 
gegangenen Bericht vom 15. Mai mit feiner Ka⸗ gegebenen Anregung folgend, hat die Eiſenbahn⸗ und daß vom gleichen Tage ‚ab auf die Er⸗ 
rawane glücklich in Tabora angekommen. In direktion Altona ein reichhaltiges Material ge⸗ zeugniſſe Spaniens und ſeiner überſeeiſchen Be⸗ 
der Expedition herrſcht ein guter Geſundheits⸗ ſammelt, das als Grundlage für die Vorſchläge ſitzungen bei der Einfuhr in Deutſchland der 
zuſtand. Während Rindermann ſelbſt zur Er⸗ diente, die jetzt der Verſammlung in Altona ge- deutſche allgemeine Tarif unter Wegfall der 
mittelung der günſtigſten Stelle für den Bahn⸗ macht wurden. Der Vertreter der Eiſenbahn- derzeitigen Zuſchläge, aber ebenfalls ohne die 
Aufſtieg aus dem oſtafrikaniſchen Graben zum verwaltung betonte, daß die von der hannover⸗ den Vertragsſtaaten deutſcherſeits gewährten Er⸗ 
Unjamweſi⸗Plateau die Aufnahme durch die ſchen Verſammlung beſchloſſene Errichtung einer mäßigungen angewendet werden wird. 
Dſchungel bewerkſtelligte, beſorgten zwei andere Zentralſtelle durchgeführt werde. Aus der Mitte Wilhelms hafen, 16. Juli. Das Panzer⸗ 
Expeditionen die Meſſungen auf der Muhalalla⸗ aller Intereſſenten wurde die Wichtigkeit der ſchiff „Sachſen“ iſt heute Morgen unerwartet hier 
Straße nach Muhele. Von Muhele aus ſind Tarifherabſetzung anerkannt. Was das von der eingetroffen und dampfte ſofort nach der Werft 
ſowohl die alte Karawanen⸗Straße nach dem Eiſenbahn gezeigte Entgegenkommen betreffe, ſo weiter. 5 
Tſchaya⸗See als auch der Weg über Kilulumo könne es im Allgemeinen als ausreichend be.“ Kiel, 16. Juli. Der Kronprinz von Däne⸗ 
aufgenommen und dieſe Aufnahme über Ture, trachtet werden. Abgeſehen von dem patriotiſchen mark mit Familie und Gefolge iſt auf ſeiner 
wie auch ſüdlich durch den Myombo⸗Hochwald Jutereſſe hätten die Werften auch ein geſchäft⸗ Reiſe nach London zur Hochzeitsfeier der Prin⸗ 
nach Tabora fortgeſetzt. Dabei find 42 aſtrono⸗ liches daran, die deutſche Induſtrie zu bevor⸗ zeſſin Maud, von Kopenhagen kommend, hier 
miſche Ortsbeſtimmungen bewirkt. Herr Rinder⸗ zugen. In eingehender Weiſe wurde dann aus⸗ eingetroffen. Der Kronprinz wird auf der 
mann kehrt von Tabora zur Küſte zurück und geführt, daß auch die Eiſenbahn ſehr wohl auf Weiterreiſe zunächſt einen mehrere Tage dauern⸗ 
ürfte vor Ende Juli in Dar⸗es⸗Salaam, mithin ihre Koſten kommen werde, wenn der Miniſter, den Aufenthalt in Hamburg nehmen. 
im Auguſt in Deutſchland wieder eintreffen. wie zu hoffen, die Preisherabſetzung bewilligte. Löwenberg i. Schl., 16. Juli. Reichs⸗ 
Es war vorauszuſehen, daß die Berichte Es wurde auch der Frage näher getreten, ob die tags⸗Erſatzſtichwahl. Nach amtlicher Feſtſtellung 


demſelben Gefühle glühender Vaterlandsliebe. 
(Beifall.) Es kam einem Lande des Edelmnuths 
und der Ritterlichkeit, wie dem unſeren, in dem 
ſtets die Pflege großer Ideen geherrſcht hat, zu, 
daß in ihm die das Licht der Welt erblickte, 
welche die höchſte und am meiſten zu Herzen 
gehende Verkörperung dieſer Tugenden bleibt. 
Jeanne d'Arc konnte nicht beſſer gefeiert werden 
als in Reims, das ihre Apotheoſe ſah, und wo 
die Befreiung des vaterländiſchen Bodens die 
Weihe erhielt.“ Der Präſident ſchloß: „Die 
Erinnerung an den 17. Juli 1429 möge den 
Geiſt der Eintracht und Opferwilligkeit wecken, 
die beide Frankreich die Stelle allein ſichern 
können, die wir ihm in der Welt wünſchen. Ich 
grüße die alte Metropole Reims und fordere Sie 
auf, mit mir einzuſtimmen: „Es lebe unſer viel⸗ 
geliebtes Vaterland!“ (Langanhaltender lebhafter 
Beifall.) 

Abends trat Faure unter herzlichen Kund⸗ 
gebungen der Bevölkerung die Rückreiſe nach 


Paris an. a 

Reims, 16. Juli. Präſident Faure iſt 
geſtern Abend unter herzlichen Begrüßungen 
von Seiten der Vevölkerung nach Paris zurück⸗ 
gekehrt. 

Paris, 16. Juli. Präſident Faure kam 
geſtern Abend 11¼½ Uhr hier an und wurde 
von der Bevölkerung auf dem Bahnhofe warm 


begrüßt. 


Spanien und Portugal. 

*. Eine Meldung über den Stand der 
Basen Sache auf Kuba, welche ganze Bände 
pricht, geht dem Madrider „Imparcial“, einem 
Blatte alſo, welches über den Verdacht erhaben 
iſt, für den Aufſtand Reklame zu machen, aus 
Havanna zu. Danach haben die ſpaniſchen Sol⸗ 
daten ſchon ſeit dem Monat März keine Löh⸗ 
nung mehr erhalten. Man muß ſich darüber 
klar ſein, was es heißen will, den Truppen, die 
im Felde ſtehen, mithin Anſpruch nicht nur auf 
die reglementsmäßige Löhnung, ſondern auch auf 
Feldzulage und erhöhte Rationen u. ſ. w. haben, 
auf deren guten Willen, Vaterlandsliebe und 
Tapferkeit der Oberbefehlshaber ſich unbedingt 
verlaſſen können muß, wenn er im Kampfe gegen 
die mit Leib und Seele ihrer Sache ergebenen 
Aufſtändiſchen Erfolge, die den endlichen Sieg der 
ſpaniſchen Waffen verbürgen, davontragen will, 
ihren Sold vorenthalten zu müſſen. Sicher⸗ 
lich kann ein ſo ungemein verantwortungsſchwerer 
Unterlaſſungsfehler — falls er wirklich begangen 
ſein ſollte — nur aus der abſoluten Unmöglich⸗ 
keit erklärt werden, die den Truppen zuſtehenden 
Kompetenzen auszuzahlen, das heißt, in der 
kubaniſchen Kriegskaſſe muß Tiefebbe eingetreten 
ſein. Zur Kriegführung aber, wenn ſie irgend 
erfolgreich fein ſoll, iſt bekanntlich erſtens Geld, 
zweitens Geld und drittens Geld erforderlich. 
Dieſes oft zitirten Ausſpruchs hätte gerade Spa⸗ 
nien eingedenk zu ſein vor allen anderen Staaten 


darüber, ob die nächſte Seſſion der geeignete Grund. Es gab eine Zeit, wo Spanien in dem 
Zeitpunkt für die Durchführung des geſetzlichen Rufe ſtand, das erſte Heer der Welt zu beſitzen. 


Dieſe Zeit war zugleich die Zeit, wo in der 
ſpaniſchen Armee eine muſtergültige Manneszucht 
herrſchte. In dem Kampfe aber, den dus Spa⸗ 
nien Philipps II. gegen die nach Freiheit und 
Selbſtſtändigkeit ringenden niederländiſchen Pro⸗ 
vinzen führte, ging Spanien ſeines Ranges als 
erſte Militärmacht Europas unwiederbringlich ver⸗ 
luſtig. Warum? Es mangelte dem ſpaniſchen 
Heere auch ſpäterhin weder an tüchtigen Führern 
noch an tapferen Soldaten, was aber in den 
niederländiſchen Kriegen Schiffbruch litt, das war 
die eherne Manneszucht der Truppen. Und daran 
war nichts anderes Schuld, als die permanenten 
Finanzverlegenheiten des ſpaniſchen Staates, die 
trotz der regelmäßig eintreffenden peruaniſchen 
Silberflotten die regelmäßige Soldauszahlung an 
die im Felde ſtehenden Truppen nicht geſtatteten. 
Die Folge davon war, daß Soldaten und ſelbſt 
Offiziere mit der Zeit ſchwierig, im Dienſte läſſig 
wurden und ſchließlich zu offener Meuterei über⸗ 
gingen. Es kam ſo weit, daß ganze Korps mit 
Waffen und Ausrüſtung davongingen. Das be⸗ 
kannteſte Beiſpiel dieſes Verfalles der militäri⸗ 
ſchen Zucht und Sitte bei den ſpaniſchen Trup⸗ 
pen in den Niederlanden liefert die Geſchichte 
der „Rebellen von Hoogſtraaten“, mit welchen 
letzteren Spanien auf dem Fuße von Macht zu 


der Gewerbe⸗Aufſichtsbeamten über die Durch⸗ Werften nicht ihr Material ab Rheinhafen zu erhielten Rektor Julius Kopſch⸗Berlin (freiſ. Vp.) Macht verhandeln und einen förmlichen Vertrag 


führung der J i jf a N i 
er Sountagsruh-Beſtimmungen für Schiffe nach den Häfen der Nord- und beſonders ) ö 
Juduſteſe und Handwerk, wie fie für das Jahr der Oſtſee transportiren könnten. Die Werften Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 


5966 nnd Graf Noſtitz⸗Zobten (konſ.) 4797 ſchließen mußte, um 


1895 zum erſten Male vorliegen, i i 
1 8 gen, im Allgemeinen 
günſtig 0 würden, weil umfaſſende Klagen 
darüber nge dem 1. April 1895, dem Termin 
der Jukraftſetzung des betreffenden Abſchnittes 
der Gewerbeordnungsnovelle vom 1. Juni 1891, 
nicht laut geworden waren. Nach dieſen Berichten 
hat ſich im Allgemeinen die Durchführung ohne 
Schwierigkeiten vollzogen. Es konnte das in 
manchen Bezirken um jo eher deshalb geſchehen, 
weil durch andere Vorſchriften, Gewohnheit, 
kirchlichen Sinn u. |. w. nach der Richtung bor⸗ 
gearbeitet war. Im Düſſeldorfer Bezirk beiſpiels⸗ 
weiſe lagen ſchon verſchiedene Verfügungen des 
Regierungspräſidenten vor, im Kaſſeler beſtand 
das kurheſſiſche Geſez über die Sonntags⸗ 
heiligung, im Oppelner hatte der kirchliche Sinn 
der Bevölkerung ſchon früher gegen unnöthige 
Sonntagsarbeit opponirt. Trotzdem hatte man 


daß man 
auf den Waſſertransport zurückgreifen würde.] gemeinſchaftliche Verwaltung des beiderſeitigen 
Neben = . der Seewerften hatten fich Eiſenbahnbeſitzes erſcheint die Nebenbahn Frank: 
auch zahlreiche t. 
Flußſchifffahrt eingefunden, deren Bedeutung, rung erkannte das Bedürfniß hierzu an und will 
e für die Rhein⸗ und Elbſchifffahrt, unter Vorausſetzung der Perfektion des Staats⸗ 
eine ſehr 0 
auch fie in gleicher Weiſe wie in Seewerften ſtellung die Strecke Höchſt⸗Frankfurt auf preußiſche 
mit dem Preisunterſchiede engliſchen und deut⸗ 
ſchen Materials zu rechnen hätten, und ver⸗ 
langten auch für ihre Materialien die gleiche 
Die hierbei in Betracht folgten Konſtſtuirung des Preisgerichts der 
erhältniſſe find ſehr verwickelter[Landesausſtellung ſpendete der Staatsminiſter 
Natur und haben ſchon zu manchem Zollkurioſum Irhr. v. Feilitzſch den Preisrichtern für ihre a 
nn ö Opferwilligkeit ſeine Anerkennung. Ver Miniſter kaum eine ſchwerere Sünde gegen ſich ſelbſt be⸗ das eine Wort beachten: Syparſamkeit. 


rachtbegünſtigung. 
8 a 


ſtändniß erzi i ; 
er erzielt in dem Sinne, 


erklärten aber, daß der Transport zu Waſſer 
mit ſo großen Unzuträglichkeiten verbunden ſei, 
bei dem neuen Tarif wohl niemals 


Vertreter der Werften für 


große iſt. Dieſe Herren erklärten, daß 


ommenden 


ier wurde ein Einver⸗ 
daß die Fluß⸗ 


aß gegeben. Auch 


Darmſtadt, 16. Juli. 
Zeitung“ ſchreibt: Mit Abſchluß des Staatsver⸗ 
trages zwiſchen Heſſen und Preußen über die 


furt⸗Stockheim geſichert. Die preußiſche Regie⸗ 


vertrags und unter der Bedingung freier Gelände⸗ 


Koſten bauen. Heſſen ſtellt die Strecke Höchſt⸗ 
Stockheim her. 


Nürnberg, 16. Juli. Vei der geſtern er⸗ 


ſchloß ſeine Rede mit einem begeiſtert aufgenom⸗ 


738 
* * 


in einzelnen Bezirken Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, ſo 238 . 7 Düſſeldorfer Bezirk. 
Merſeburger haben die Aufſichtsbeamten 
Vorträge aufklärend wirken müſſen. Arbeit⸗ 
Race n e 
Allgemeinen mit der Neuerung zufrieden. Für Verba 


' gleicher Weiſe die Wohlthaten der 
Tarifherabſetzung genießen ſollten, wie e See⸗ 
werften. Wie ſchon geſagt, iſt dies beſonders 


für den abgabe een r Be 
a 


Geſamtergebniß des Altonai 
ötages lügt c Dahl aufanmenfafen, 


menen Hoch auf den Prinzregenten. 
HOieſterreich⸗ Ungarn. 


zeigt die Verlobung der een Marie Dar 
vothen mit dem Herzog Philipp von Orleans an, 


Ide iſt. Das = 
Wien, 16. Juli. Die „Wiener Zeitung“ Sn an ori Sn, wird ein ſehr 5 von 
inſtig beeinfluſſen. Damit aber wird ein ſehr nichts vo zemeit { 
Be wenn auch imponderabler, Faktor in landes? Dazu verlautet, daß 


ſich der unentbehrlichen 
Hülfe dieſes ſtarken und in ſich feſtgeſchloſſenen 


Die „Darmſtädter Korps zu verſichern. Der 30jährige Krieg brachte 


die immer nur ſporadiſch und unzureichend ge⸗ 
löhnte ſpaniſche Soldateska gänzlich aus Rand 
und Band, und führte zu einer völligen Ent⸗ 
artung des militäriſchen Geiſtes, deren Nach⸗ 
wehen man noch in den 


ehen kann, als wenn es den guten Willen und wie iſt es dabei nur möge, daß Eure Mas | 
die Hingabe dieſes Heeres auf eine ſo harte Probe jeſtät Ihr Schloß auf — 

die monatelange Vorenthaltung (Berg des ewigen Lebens) bisher ſchon jo ven 
b auf die Länge der größert und verſchönert hat und täglich darin 
der Truppe un⸗ 


ſtellt, wie 
L 


Amabme von Anzeigen Koblmartt 10 und Kirchtag 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten — 
Deutſchlands: R. Moſſe, enftein & Vogler, G. Se 4 \ 
rſtmann. 2 


eu 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 


bis in eine nicht ſehr frei und offen erklärte: „Seit dem n 2 
ferne Vergangenheit hinauf reichenden Pronun⸗ Ausgang des Krieges mit Japan hat unſere 
ciamientos konſtatiren kann. Bildet nun auch Regierung nicht nur das Inland, ſondern auß 
heutigen Tages das in Spanien, wie in allen das Ausland mit ihrer ſchwierigen Lage immer 
modernen Kulturſtaaten hochgradig entwickelte mehr bekannt gemacht. Ueberall ſind die Staats⸗ Ei 
Nationalgefühl ein kräftiges Hinderniß gegen die kaſſen leer, un die auswärtigen Schulden werden 
unveränderte Wiederholung des Dekompoſitions⸗ immer größer. 1 
prozeſſes früherer Jahrhunderte, jo wird doch über unſer armes Vaterland nachdenken, ſo bleibt 
nicht in Abrede geſtellt werden, daß ein Staats⸗ uns noch äußerſt viel zu thun, und dazu brauchen 

weſen, das zur Ueberwindung einer ſchweren wir viel, recht viel Geld. i 
Kriſe in erſter Linie auf fein Heer angewieſen ift, alle ſchwierigen Aufgaben erfüllen, wenn wit 
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Kleilag, 17. Iuli 1896, 


8. 

Ge 

burg Joh. Nootb ne 8 
mburg Joh. Nootbaar, eie Man 
iam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


alidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Barck & Co. Ha 


der Rechnung der ſpaniſchen Kubapolitik, wenn 
nicht hinfällig, jo doch mindeſtens unzuverläſſigg 
Hier erſcheint vor allen Dingen ſchleunigſt . 
Remedur geboten, wenn die Zukunft Spanienn 
anf a nicht unheilbar kompromittirt wer⸗ 

den ſoll. SA 


England. 


London, 14. Juli. Wie Goſchen geſtern 
im Unterhauſe mittheilte, werden an den ne 
liſchen Flottenübungen in dieſem Jahre 15 
Schlachtſchiffe, 25 Kreuzer, 21 Kanonenboote, 
20 Torpedobootzerſtörer und 24 Torpedoboo Er. 
teilnehmen. Es werden zu den Uebungen das 
Kanalgeſchwader, das fliegende Geſchwader, meh⸗ 
rere Schiffe des Mittelmeergeſchwaders und das 
erſte Reſervegeſchwader herangezogen werden. 
Dieſes wird mit einer Torpedobootflottille die 
Uebungen in der Nordſee abhalten. Die übrigen 
Geſchwader werden mit allen in Ausrüſtung be⸗ 
findlichen Kanonenbooten und Torpedoboots⸗ 
zerſtörern im Atlantiſchen Ozean und bei Gibral⸗ 
tar die großen Uebungen dieſes Jahres abhalten. 
Nach der von dem Parlament genehmigten 
Naval Works⸗Bill werden die neuen Dock⸗ und 
Hafenbauten bei Gibraltar jetzt mit großem Eifer 
in Angriff genommen und bald wird der ganze 
Fels von Marinebauten beanſprucht ſein. Burch 
die Verlängerung der neuen Mole erhält ein 
großer Theil des Hafens Wetterſchutz und das 
durch vermehrten Ankerraum. An der Stelle des 
alten Arſenals werden drei große Docks von 
91, 152 und 213 Meter ser hergeſtellt. Bei 
— — Staff wird ein Torpedohafen gebaut, der 
im Schutz der verlängerten Mole liegt. Weiter 
nördlich wird die Handelsmole ſch von der 
alten Mole aus in weſtlicher Richtung er⸗ 
ſtrecken; zwiſchen dem Ende derſelben und 
der neuen Mole wird noch ein weiterer 
Damm angelegt. Durch die Neubauten 
gewinnt Gibraltar als Operationsbaſis für die 
Flotte eine erhöhte Bedeutung. — Auch auf 
Malta werden Hafenbauten geplant. Da der 
Hafen von Valetta ſich für den dermaligen 
Schiffsbeſtand der engliſchen Mittelmeerflotte als 
zu klein erweiſt, beabſichtigt die Regierung, einen 
an der Südoſtſeite der Inſel e Dafen je 
für Flottenzwecke einzurichten. Dies it mit 
verhältnißmäßig geringen Ausgaben zu erreichen, 
da hierzu außer geringen Waſſerbauten nur die 
Anlage der zum Schutze nöthigen Batterien er- 
forderlich iſt. 2 
London, 16. Juli. Die „Times“ melden 
aus Kairo unter dem 15. d. M.: Hier here 
große Unruhe wegen des Waſſermangels, wo⸗ >= 
durch Verluſt der Reispflanzungen hervorgerufen . 
und die zukünftige Mais⸗Ernte bedroht wird. x 
Daſſelbe Blatt meldet aus Simla unter 
dem 15. d. M.: Aus Kafiriſtan wird gemeldel, 
daß dort ſeit März keine Gefechte vorgekommen 
ſeien. Der Emir befolge eine Verſöhnungspolitik, 
das Land ſei völlig ruhig, die Streitkräfte des 
Generals Gholam Hyder ad mit dem Bau von 
traßen beſchäftigt, um das ganze Land aufzu: 
ſchließen und Verbindungswege mit der Proving 
Kabul und mit Badakſhan herzuſtellen. En; 
Nach einer Meldung desselben Blattes aus 
Kapſtadt vom 15. d. M. genehmigte am 14. das 
Kapparlament auf Antrag Schreiners mit 52 
egen 12 Stimmen das Urlaubsgeſuch Ce 
hodes für die laufende Seſſion. Merriman 
war dem Antrag entgegengetreten mit der Cr 
klärung, daß dies ein Verſuch wäre, ein Ber 
trauensvotum für Rhodes zu erhaſchen. f 
Die „Daily News“ melden aus Kanea um 
ter dem 15. d.: Heute Nachmittag überreichten 
die chriſtlichen Deputirten der Nationalverfamms 
lung ein Memorandum, welches die Vorſchläge 
der Kretenſer bezüglich der Abänderung des Ver⸗ 
trages von Haleppa enthält. 
Die Türken ſind bei einem Gefecht bei Apo⸗ 
korona völlig geſchlagen worden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 16. Juli. Bei einer zum 
Schluß der Segelregatta ſtattgehabten Feſtlichkeit 
antwortete Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich von 
Preußen auf einen Trinkſpruch mit einem Toaſt 
auf den däniſchen Yachtklub. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 16. Juli. Tahir⸗Paſcha 
unternahm mit 24 Bataillonen und 4 Batterien 
den Vormarſch von Scheil-Merkine gegen Hauran 
und beſetzte Taleh. Bei Tebel⸗Dſchedid, zwiſchen 
Taleh und Suweidah, wo 7000 Druſen ver⸗ 
ſchanzt waren, fand ein entſcheidendes Gefecht 
ſtatt. Im Verlauf des Gefechts fielen zwei 
Bataillone, welche in Suweidah eingeſchloſſen 
geweſen waren, den Druſen in den Rücken und 
vervollſtändigten dadurch die Niederlage derſel g;? 
ben. Die Druſen wurden völlig zerſprengt. Mn 
hält die militäriſche Operation der Hauptſach: 
nach für beendet. 


Griechenland. 4 

Athen, 16. Juli. Die Türken metzelten in 

den Provinzen Sphakia, Rethymo und Kydonia 

zahlreiche Chriſten nieder; ſie verwüſteten mehrere 

Dörfer, Weinberge und Felder und raubten das 

Vieh. Bei einem Gefecht zu Kaſtello in der 
Gegend von Rethymo gab es auf beiden Seiten 

eine Anzahl Verwundete und Todte. * 


Aſien. 1 

Ein hoher chineſiſcher Hofbeamter Nanıens 
Wang⸗Peng⸗Nin hat, von der jetzigen allgemeinen 
Noth des Landes aufs tiefſte ergriffen, die ſeltene 
Kühnheit gehabt, an die Kaiſerin⸗Mutter ein 
mahnendes Schreiben zu richten, worin er feinem 
gepreßten Herzen Luft zu machen ſuchte und iht 
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Pom. Pr.⸗A.3 % 102,10 


Wp. B. A. 3½% 101.606 


| alaſt noch immer mehr zu verſchönern 
a #5 denkt denn Eure Majeftät? Iſt 


denn Ihr Kopf durch irgend etwas ganz ver⸗ 


alaſte bleiben, und die Vergröße⸗ 


2 aa Majeſtät kann doch ruhig im 
an⸗Schu⸗San hat noch gute Zeit. 


rung des 


Seine Majeftät der Kaiſer begiebt ſich täglich in 


roßem Aufzuge nach dem Man⸗Schu⸗San, was 
— lich ſehr viel Geld koſtet, das man beſſer 
für die Vermehrung der Soldaten und die 
Erbauung von Kriegsſchiffen verwenden könnte. 
Ihre Majeſtät iſt eine kluge Frau und muß 
wiſſen, daß eine ſolche Menge Geld nicht allein 
ür V gen ausgegeben werden darf. 
dem gegenwärtigen Benehmen ſieht es frei⸗ 

lich ſo aus, als ob Eure Majeſtät nicht weiß, 
wie das arme Volk Blut ſchwitzen muß, um die 
Steuern aufzubringen. Ich lege Ihrer Majeſtät 
gern meinen Kopf zu Füßen, wenn nur die be⸗ 
abſichtigte Vergrößerung von Man⸗Schu⸗San 
aufgegeben wird, erſtens um des Vaterlandes, 
zweitens um des Volkes und drittens um des 
eigenen Ruhmes Ihrer Majeſtät willen. 
Ber ich, Majeſtät 
der Kaiſer ſeinen täglichen Beſuch bei der Kaiſerin 


Afrika. 


Pretoria, 15. Juli. Der franzöſiſche 
Konſul gab zur Feier des Nationalfeſtes am 
14. Juli ein Feſteſſen. Präſident Krüger ant⸗ 
wortete auf einen Toaſt des Konſuls und ſprach 
ſeine Befriedigung darüber aus, eine ſo große 
Zahl Franzoſen in Transvaal einwandern zu 
ſehen. Die Franzoſen ſeien den Buren ſym⸗ 

„in deren 
wie in denen der Franzoſen, und die unter der 
gleichen Regierungsform leben. Staatsſekretär 
Dr. Leyds nahm an dem Bankett Theil. Die 
Zeitung „Volksſteem“ veröffentlicht einen für 
Frankreich ſehr ſympathiſchen Artikel. Frankreich 
werde durch die Beſitzergreifung Madagaskars 
zum Nachbar von Trausvaal und folglich eine 
ſüdafrikaniſche Macht. 


Amerika. 


Newyork, 15. Juli. Vanderbilt hat nach 
Ausſpruch der Aerzte Hoffnung auf baldige 


Wiederherſtellung. 
Lima (Meldung des „Reuter⸗ 


15. Juli. 
ſchen Bureaus“.) Präſident Pierola empfing 


ein Telegramm von dem pernaniſchen Konſul in 


Para, in welchem dieſer mittheilt, er ſei im 
Bei von Qquitos, die Aufſtändiſchen ſeien zer⸗ 
ſtreut, überall herrſche Ruhe. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 17. Juli. Die hieſige Schützen⸗ 
Kompagnie der Bürger verſendet ſoeben die Ein⸗ 
ladungen zu einem Silber⸗ und Kon⸗ 
kurrenz⸗Schießen, welches Sonntag, den 
2. und Montag, den 3. Anguft, im Schießpark 
der Kompagnie abgehalten wird. Es werden 
dabei 8 Zugſcheiben à 175 Meter Entfernu 
aufg ſt Ut, und zwar: eine Feſtſcheibe „Stettin 
aufgelegh), zwei Silberſcheiben (aufgelegt), zwei 

onkurrenzſcheiben (aufgelegt), eine Konkurrenz⸗ 
ſcheibe (freihändig) und drei Punktſcheiben (auf⸗ 
gelegt). Bei der Feſtſcheibe „Stettin“, bei 
welcher auf einen 10 Zentimeter Durchmeſſer haben⸗ 
den Karton geſchoſſen wird, werden die Treffer 
mit der Theilermaſchine gemeſſen. Während des 
Schießens findet an beiden Tagen in dem Schieß⸗ 
park Konzert ſtatt und werden volksthümliche 
Beluſtigungen vertreten ſein. Es iſt zu erwarten, 
daß auch in dieſem Jahre die Betheiligung aus⸗ 
wärtiger Schützen an dieſem Schießen ſehr zahl⸗ 
reich ſein wird und iſt ſeitens des Vorſtandes 
dafür geſorgt, daß dieſelben hier freundliche Auf⸗ 
nahme finden. 

— Im Elyſium⸗Theater wird heute 
Freitag „Wettrennen“, morgen Sonnabend (bei 
kleinen Preiſen) „Eine tolle Nacht“ wiederholt. 

— „Waldmeiſter“, die melodiöſe Strauß'ſche 
Operette, gelangt auch heute im Bellevue⸗ 
Theater zur Aufführung; morgen ſoll „Leh⸗ 
mann auf der Weltausſtellung“ bei kleinen 
Preiſen aufs neue ſeine Anziehungskraft be⸗ 
weiſen. 

— Dem Forſtmeiſter a. D. Logefeil 
zu Stettin, bisher zu Kehrberg im Kreiſe Greifen⸗ 
hagen, iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife verliehen worden. 

— Durch kriegsminiſterielle Verfügung iſt 
genehmigt worden, daß ſtatt der ſonſt üblichen 
von der Militärverwaltung gelieferten Magazin 
Verpflegung die Verpflegung der Mann⸗ 


Berlin, den 16. Juli 1896. 

Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Diſch.N.⸗Anl. 4% 106,20 J Weſtf. Pfbr. 46 104,600 

do. 3½% 104.900 . 87% 101,806 

do. 3% 99,968 Wſtperttſch. 3½ 100,50 B 
Pr. Cons. Anl. 4% 106 00 

do. 3½% 105,00 Lauenb. Rb. 4% — — 

do. 3% 100,0 B. Pomm. do. 4% 104,50 
P St Schld. 3 ¼ % 100, 60bG do. 3½ 9% 101,906 
Berl. St.⸗O.3½% 101,250 Poſenſche do. 4% 104,500 

do. n. 3½% 103,10 Preuß. do. 4% 104,500 
NH. u. Weſtf. 

Reuteubr. 4% 104.70 
Sächſ. do. 4% 101 9 0b 
Schleſ. do. 4% 104,20 
Schl. it. 4% 105,500 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,251 
Baier. Anl. 4% 105,006 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 98,70 
f Hmb. Rente 3 ¼ % 106,750 
Fundſch. 4 —. do. amort. 
Tentral⸗ 5 151 8e Staats⸗A.3¼ % 101,50 

2 3% 94.755 Pr. Pr.⸗A.— —.— 
ſtpr. Pfbr.3½% 100,50 | Bair. Präm.⸗ 
Vonnm. do. 3½ % 100, 75 2 4% 155,000 

do. 4 Cölu.⸗Mind 


do. 3% 94,903 Präm.⸗A. 3½% 140,108 
Voſenſche do. 4% 101,900 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100,80 Looſe 23,109 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
. Elberf. F. 210 —, 
Germania 45 1190 00% 
Magd. Feuer. 210 4750,00 
do. Rückv. 45 
Preuß. Leb. 42 
Preuß. Nat. 51 


Stett. Stadt⸗ 
Anl. 94 3½ % 101,750 


Perl. Pfdbr. 5 120.1005 
do. 4½ 116,200 
do. 4112,00 | 
do. 37,%105,0066 

Rır-u. Nm. 3°/,% 101,905 
do. 3% —— 


—.— 


L. u. W. 125 B 
Berl. Leb. 199 3960,008 
Colonia 400 8010,00 
Concordia 51 1210.00 


—,.— 
—.— 


„ 


Kur- u. Nm. 4% 104.500 J 


ſchaften durch die Quartierwirthe 
in allen den Fällen eintreten darf, in welchen 
ſich letztere freiwillig zur Lieferung derſelben 
ausdrücklich bereit erklärt haben. Als Vergütung 
wird durch die a Truppentheile für 
Kopf und Tag 80 Pf. gezahlt. Angeſichts der 
bevorſtehenden Manöver weiſen nun vielfach die 
zuſtändigen Behörden die Gemeinden auf dieſen 
Erlaß hin und betonen, daß die freiwillige 
Uebernahme der Verpflegung gegen die bezeich⸗ 
nete Vergütung im eigenen Intereſſe der Gemein⸗ 
den liegen dürfte, well, wenn auch bei Verab⸗ 
reichung der Verpflegung aus Magazinen die 
Quartiergeber zwar nur verpflichtet ſind, den 
Eingnartierten die Mitbenutzung der vorhandenen 
Kocheinrichtungen einſchließlich Feuerungsmaterial 
zur Zubereitung des Eſſens zu geſtatten, ſich die 
Quartiergeber doch erfahrungsmäßig häufig zu 
allerhand weiteren Verabreichungen, ja ſelbſt zur 
vollen Beköſtigung der ohne Verpflegung Ein⸗ 
quartierten herbeilaſſen, wofür ihnen alsdann 
eine Vergütung aus Militärfonds nicht gewährt 
werden kann. 

* Eine geſtern Abend im Dabrontz'ſchen 
Lokal abgehaltene, ſehr zahlreich beſuchte Hol z⸗ 
arbeiter⸗Verſammlung beſchloß, den 
von den Innungsmeiſtern vorgeſchlagenen Tarif 
für Möbeltiſchlerarbeiten ſowie den Spezialtarif 
für Tiſche abzulehnen, dagegen den Tarif für 
Bautiſchler anzunehmen. Die Lohnkommiſſion 
wurde beauftragt, bei den Meiſtern nochmals 
dahin vorſtellig zu werden. daß für die Bau⸗ 
tiſchler die Arbeitszeit am Sonnabend von 10 
auf 9 Stunden verkürzt werde. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 16. Juli. Geſtern Nach⸗ 
mittag iſt über die Hälfte des 7 Kilometer von 
hier entfernten Dorfes Coldemanz in kurzer Zeit 
niedergebrannt. Das Feuer kam in den Stall⸗ 
gebäuden des Ritterguts aus und ſoll durch Kin⸗ 
der veranlaßt ſein. Es iſt das ganze Gut bis 
auf das Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude her⸗ 
untergebrannt, und ſind in den Flammen eine 
Anzahl Kälber und 500 Schafe umgekommen. 
Außerdem brannten die Schule, das Gehöft des 
Müllers Buth und 14 Arbeiterwohnungen total 

erunter, deren Bewohner mit Mühe das nackte 
eben retteten, da das Feuer bei der Dürre, der 
vielfachen weichen Dachung und des Windes 
wegen mit fürchterlicher Schnelligkeit alle Ge⸗ 
bäude in den Brand ſetzte. Den Arbeitern iſt 


ern daſſelbe Blut fließe, auch ihr Beſitz an Schweinen mitverbrannt, und 


da keiner dieſer Armen verſichert hat, ſo iſt der 
Jammer und das Elend unter dieſen Leuten ent⸗ 
ſetzlich. Auch ein älterer Arbeiter hat ſo ſchwere 
Brandwunden erhalten, daß an ſeinem Aufkom⸗ 
men gezweifelt wird. Den Gebäudeſchaden hat 
die Altpommerſche Sozietät, den Inhaltsſchaden 
des Dominiums die Schwedter Geſellſchaft zu 
tragen. 

d Stolpmünde, 15. Juli. Auch unſer 
Badeort hat in dieſem Jahre noch nicht ſo viel 
Badegäſte zu verzeichnen, als um dieſelbe Zeit 
des Vorjahres, nach der heute erſchienenen dritten 
Kurliſte ſind 968 Perſonen anweſend gegen 1036 
im Vorjahre. Da faſt in allen Oſtſeebädern in 
dieſem Jahre der gleiche Rückgang zu verzeichnen 
iſt, fo darf es auch bei uns nicht verwundern. 


Landwirthſchaftliches. 
Halle a. S., 15. Juli. Herr v. Nathuſius⸗ Thode das tolle Geſchichtchen feierlich abſchwören, 


Hundisburg veröffentlicht 


Hauſirhandel nach der Gewerbeordnungs⸗ 
novelle“ iſt im Verlage von Wilhelm Koebner 
in Breslau eine Schrift des Rechtsanwalts 
Armer (Preis 75 Pf.) erſchienen, welche ſich mit 
den Veränderungen beſchäftigt, die durch die 
Novelle zur Gewerbeordnung für das Detail⸗ 
reifen und den Hanſirhandel getroffen worden 
find. Insbeſondere bezweckt dieſe Schrift, in 
allgemein verſtändlicher Weiſe den Kaufmanns⸗ 
and darüber aufzuklären, wie er ſich nach dem 

krafttreten der Novelle (1. Januar 1897) mit 
den geſetzlichen Neuerungen abzufinden haben 
wird. Die neuen Beſtimmungen über das 
Detailreiſen werden erläutert und durch Beiſpiele 
in Verbindung mit Formularen erklärt. Ebenſo 
iſt alles mitgetheilt, was aus den Vorſchriften 
über den Hauſirhandel nunmehr für Kaufleute 
von Bedeutung iſt. Zum Schluß iſt der wört⸗ 
liche Text der Beſtimmung über das Detailreiſen 
wiedergegeben. Die den Hauſirhandel betreffen⸗ 
den Aenderungen ſind im Zuſammenhange mit 
den geſamten Vorſchriften der Gewerbeordnung 
über den Hauſirhandel zum Abdruck gebracht. 
Wir können die klar und überſichtlich gehaltene 
Schrift allen Denjenigen, welche durch die neuen 
Beſtimmungen über Detailreiſen und Hauſir⸗ 
handel betroffen werden — und das iſt der 
größte Theil des Kaufmannſtandes — nur 
wärmſtens empfehlen. 


CCC REN TREE: 
Vermiſchte Nachrichten. 


— (Erinnerungen an Ernſt Curtius.) Mit 
Ernſt Curtius iſt nicht nur ein guter und be 
deutender Menſch, ſondern auch eine ungemein 
originelle Perſönlichkeit dahingegangen. Er konnte 
zerſtreut ſein bis zum Unglaublichen. Zweimal 
in den letzten fünf Jahren iſt er auf der Straße 
übergefahren worden. Mit ſeinen Gedanken war 
er in klaſſiſchen Fernen und auf idealen Höhen, 
und weil er auf den Weg nicht achtete, lief er 
direkt in die Pferde hinein. Wie oft iſt es nicht 
geſchehen, daß ein Kolleg ausfallen mußte, weil 
Curtius es vergeſſen hatte. Ich habe bei ihm, 
ſo ſchreibt ein Berliner Korreſpondent dem „N. 
W. Tgbl.“, vor achtzehn Jahren die archäolo⸗ 
giſchen Uebungen in der Skulpturenhalle des 
alten Muſeums mitgemacht. Nachmittags, nach 
der offiziellen Beſuchszeit, fanden wir uns an 
der kleinen Hinterpforte ein und warteten auf 
Curtius. Aber man war niemals ſicher, ob er 
auch kam. In jeder Woche geſchah es wohl ein⸗ 
mal, daß er eben nicht kam. Erklärungen gab 
es hinterher nicht. Der träumeriſche Gelehrte 
wußte gar nicht, daß er uns vergeblich hatte 
warten laſſen. Zahlreich ſind die Anekdoten, die 
in unſerem Kreiſe über ihn umgingen. In den 
ſcherzhaften Uebertreibungen ſteckte immerhin ſo 
viel Wahrheit, daß Curtius zu den zerſtreuteſten 
Menſchen gehörte. Einmal empfing er den Stu⸗ 
denten Thode, den heutigen bekannten Kunſt⸗ 
hiſtoriker. Curtius ſteht auf hoher Leiter an 
ſeinem Bücherſchrank. Thode wird gemeldet. 
„Mein Name iſt Thode.“ — „Gleich, gleich,“ 
antwortete es von der Leiter herunter. 
Pauſe. Curtius hat ſchon wieder vergeſſen, 
Jemand da iſt. Ein Räuſpern und erneute 
Namensnennung ruft ihn in die wache Wirklich⸗ 
keit zurück. Curtius klettert von der Leiter 
herunter, nimmt dem Gaſte gegenüber Platz und 
murmelt: „Ja, ja, Thode, Thode — ſagen Sie, 
iſt ihm das Sterben leicht geworden?“ Sollte 


in der agrariſchen ſo bleibt eine andere Anekdote doch beftehen, ein 


„Halleſchen Zeitung“ folgende Zuſchrift: „Ende Erlebniß des verſtorbenen Kunſthändlers Fritz 


April annoncirte ich in Ihrer Zeitung meinen Gurlitt. 


Der erzählt einmal dem Profeſſor, daß 


Bockverkauf und gebrauchte die Wendung: „Trotz ſich ſein jüngerer Bruder verlobt habe. „Nun 


Beſſerung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
ſind die Preiſe die gleichen der letzten Jahre!“ 
Dieſe Annonce iſt auch von meinem Schäferei⸗ 
Direktor A. Heyne unterzeichnet. Da nun ge⸗ 
nannter Herr Angriffen ausgeſetzt iſt, ſo erkläre 
ich, daß ich den Wortlaut der Annonce verfaßt 
habe. Nicht er, ſondern ich allein muß den Zorn 
der Herren tragen, die ihre Unzufriedenheit ge⸗ 
äußert haben, und ich thue dieſes leichten Her⸗ 
zens aus folgenden Gründen: Die von mir ges 
brauchte Redewendung ſollte eine ſcherzhafte Form 
der Reklame ſein, was aber durchaus nicht aus⸗ 
ſchließt, daß ich für das verfloſſene Wirthſchafts⸗ 
jahr die Beſſerung der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe allen Ernſtes als beſtehend annehme. 
Meine Wirthſchaft hat in dieſem Jahre die Tonne 
Getreides durchſchuittlich um 21 Mark höher ver⸗ 
werthet als das Jahr zuvor, die Beſſerung der 
2 war ſehr bedeutend, Kunſtdünger und 

aftfutter ſehr billig und die Ernte im 
Allgemeinen gut. So können wir Landwirthe 
nach meiner Anſicht mit dem verfloſſenen Jahre 
zufrieden ſein und weshalb ſoll man dieſes nicht 
anerkennen, obgleich wir ungünſtige Jahre gehabt 
haben und ſicher auch 


ſehen Sie mal,“ antwortete Curtius, „das iſt 
ja ſchön. Das wird eine große Freude für 
Ihre Eltern ſein! Ihr jüngerer Bruder! Ihr 
jüngerer Brüder! Sie haben noch einen jüngeren 
Bruder?“ Und nun verſinkt er in ſeine Träu⸗ 
merei, wiederholt ein paar Mal „Ihr jüngerer 
Bruder“ und ſpinnt den Faden fort mit der 
hübſchen Frage: „Ihr N50 Bruder! 
ſucht er noch die Schule?“ — Ein ander Mal 


befragt ihn Gurlitt über die näheren Umſtände duk 


eines Unfalles, der ſich in ſeinem Hauſe zuge⸗ 
tragen. Eine ct befeſtigte Büſte war herun⸗ 
tergefallen un 

Töchterchen eines Verwandten, getroffen. „Ja, 
denken Sie, erwiderte Curtius ganz aufgeregt, 


„das Kind ſpielte dicht an der Unglücksſtelle. September 10,30 G., 


Wenn es erſchlagen worden wäre, denken Sie, 
wie läſtig das geweſen wäre!“ Der verſtorbene 
Gelehrte iſt in ſeiner Weiſe populär geweſen. 
Das Publikum weiß nicht von ſeinen „ſtädtiſchen 


Waſſerbauten der Helenen“, von ſeinem Zwei⸗ 


bänder „Peloponneſos“, von ſeinen „Aneedota 
delphiea“, feinen »Inscriptiones Atticae 


duodeeim“ und den vielen anderen Zeugniſſen 


noch haben werden 2 ſeines profunden archäologiſchen Scharfſinnes. 


ne Wetter: Regen. 


begannen und eine unvergleichliche Ausbeute pon dem Verbote der Sonntagsarbeit ansge⸗ 


brachten. 
— (Ein Schauſpieler zum Tode verurtheilt.) 


ſchloſſen werden. 
Auf der franzöſiſchen Botſchaft haben geſtern 


Aus Philadelphia wird unterm 27. Juni be⸗ anläßlich des Attentats auf den Präſidenten 
richtet: Der Schauſpieler James Gentry, welcher Faure eine Anzahl Diplomaten ihre Karten abe 
am 17. Februar 1895 die Soubrette Margaret gegeben. 


Drysdale, bekannt unter dem Bühnennamen 
Magde Yorke, erſchoſſen hat, iſt heute, nachdem 
die Jury die ganze Nacht über in Berathung ge⸗ 
weſen war, des Mordes ſchuldig befunden und 
zum Tode verurtheilt worden. Gentry war ein 
Schauſpieler erſten Ranges, der in Magde Norke 
verliebt war. Madge wollte ihn jedoch los wer⸗ 
den und wies ihn ab. Das wurmte den eifer⸗ 
ſüchtigen Gentry. An dem bezeichneten Tage 
befand ſich die Soubrette in Geſellſchaft einer 
anderen Schauſpielerin auf ihrem Zimmer, als 
Gentry hereinſtürzte und von Magde einen Kuß 
verlangte. Als ihm dieſer verweigert wurde, 
ſchoß er dreimal mit tödtlicher Wirkung auf das 
Mädchen. Er lief dann davon und wurde erſt 
am anderen Morgen verhaftet, nachdem er einen 
Selbſtmordverſuch gemacht hatte. 

München, 14. Juli. Dem aus der 
Pſchorrbräu⸗Angelegenheit bekannten Sergeanten 
Wilhelm Zech iſt die erneute Kapitulirung nicht 
geſtattet worden. — In Sauerlach wurden wegen 
eines Haberfeldtreibens mehrere Perſonen ver⸗ 
haftet, darunter auch der — Bürgermeiſter! 

Paris, 16. Juli. Ein Theil der Waffen⸗ 
fabrik in Chatellerault (Vienne) iſt nieder⸗ 
gebrannt. Zwei Gebäude mit Maſchinen zur 
Herſtellung von Gewehrläufen ſind vollſtändig 
zerſtört. * 

Liebau, 16. Juli. Der Buchbinder Barſch⸗ 
dorf aus Peterswaldau erſchoß beim Wichard⸗ 
berge ſeine hier auf Beſuch weilende Geliebte, 
die 21jährige Bertha Krauſe aus Stäubchen bei 
Schweidnitz, die Tochter einer angeſehenen Fa⸗ 
milie, und tödtete ſich dann ſelbſt mittelſt des 
Revolvers. 


Börfen:- Berichte. 
Magdeburg, 16. Juli. Zucker. Korn 


zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 


dement —,.— bis ——, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20—7,90. Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade 1. 


25,00 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 24,75 bis 
—.—. Gem. Rafſinade mit Faß 24,50 bis 
25,50. Melis I. mit Faß —.— bis —,—. 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,82 ½ G., 9,90 B., per 
Auguſt 9,90 bez. und B., per September 10,00 
G., 10,05 B., per Oktober⸗Dezember 10,20 G 
10,27½ B., per Januar ⸗ Mürz 10,40 G., 
10,45 B. Ruhig, ſtetig. 

Köln, 16. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,50, 
fremder loko 15,25. Roggen hieſiger loko 12,75, 
fremder loko 12,25, neuer 11,50. Hafer neuer 
hieſiger loko 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 
50,50, per Juli 49,30, per Oktober 49,30. — 


Hamburg, 16. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 57,00, per Dezember 
55,00, per März 54,75, per Mai 54,75. — 


en 16. Juli, 2 

ment 2 I orm. 11 Uhr. 

ucker markt. . Nüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,90, per Auguſt 9,92½, per September 
10,02 ½, per Oktober 10,22 ½, per Dezember 10,35, 
per März 10,52½. Stetig. 

Wien, 16. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 6,66 G., 6,68 B., per 
" en per 
per Juni⸗ 


= 


Frühjahr —,.— G., —.— B. 

Herbſt 5,69 G., 5,71 B. Mais 
Juli —— G., —,.— B., per Juli⸗Auguſt 4,15, 
G., 4,17 B., per Auguſt⸗September 4,18 G., 
4,20 B., per September⸗Oktober 4,26 G., 


Be⸗ 4,28 B. Hafer per Herbſt 5,61 G., 5,63 B. 


Peſt, 16. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
tenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Herbſt 6,40 G., 6,41 B., per Frühjahr 6,74 G., 
6,76 B. Roggen per Herbſt 5,31 G., 5,33 B 


hätte beinahe ein Kind, das Hafer per Herbſt 5,21 G., 5,23 B. Mais per Juli⸗ 


Auguſt 4,07 G., 4,08 B., do. neuer per Mai⸗Juni 
1897 3,80 G., 3,81 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
10,35 B. Wetter: 


. Glasgow, 16. Juli, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
46 Sh. 6 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. Juli. Der „Reichsanzeiger“ 


Durch den außerordentlichen Fortſchritt in der Es kennt und ſchätzt ihn auch nicht als den Ver⸗ veröffentlicht die Geſetze betreffend die Pflichten 


Technik unſeres Gewerbes ſind wir in der Lage, faſſer der „G 
ſchlechte Zeiten beſſer überwinden zu können als hat ihn ein 
unſere Vorfahren, jo meine ich; und ich gehöre Mann, der die Ausg 
nicht zu den Agrariern, die Gewaltmaßregeln durchgeſetzt und ausgefü 
vom Staate fordern, um die Preiſe unferer Pros) Schönen und Schönſten N 
dukte zu heben, wenn ich mir auch bewußt bin, Praxiteliſchen Hermes zu dauken iſt. 
daß unſere Geſetzgebung in den letzten Jahrzehn⸗ von ſeinem Gönner un 
ten leider nicht zum Segen der Landwirthſchaft prinzen Friedrich Wilhelm, 


gearbeitet hat.“ 


ee Bewegung zu bringen. 
IiIdes Reiches ſchloß 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Unter dem Titel: 


Fremde Fonds. 
5% 64,756 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 10,9% 
Buk. St.⸗A. 5% 100,5 0b 0 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 308 
Aul. 5% 45,556 R. co. A. 80 4% —— 
4% 8866 do. 87 4% —— 
6% 95,75bB do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 96,966 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newnork Gld. 6% 111.255 do. Pr. A. 64 5% 198,00 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 101,800 do. 66 5% 175,250 
do. 4½% —,.— do. Bodeuer. 5% 121,408 
do. Silb.⸗R. 4½% 102 006 Serb. Gold⸗ 
do. 250 544½% —.— Pfandbr. 5% 87,908 
do. 60er Looſe 4% 154,00b B Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — 335,005 do. u. 5% —.— 
Rum. St» 5% 102,50 | ling. G.⸗Nt. 4% 104,508 
A.⸗Obl. 5 5% 102,300 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗ Pe 
Pfd. 3 abg. 3¼½ % 104.00 G 12 (rz. 100) 4% —— 
do. 4 abg. 3½% 104,00 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. ö abg. 3½ % 100, 0b G (xz. 110) 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110)4½˙ —.— 
Neal⸗Obl. 4% 101, 20b c do. (rz. 100) 4% 103,106 
B. do. 3½% 100, 750 
Pfd. 4. 5, 6 5% 114,19 do. Com.⸗O.3¼½ % 99.900 
ie: 4% 102,006 8 
omm. Hyp.⸗ v. Ser. 
8 113. 120) 5% —.— (v3. 1005 4118,60 


Argent. Ant. 


5% — — 


Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 100% ¼% 101,60 
(rz. 1000 4% —,— Pr. Hup.⸗Veri. 
5 u. 6 Certificate 4% 100.008 
(rz. 100) 4% 103, 00 b do. 105.008 
Pr. B.⸗B. unkudb. | St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5%115408 Cred.⸗Gei. 5% —.— 
do. Ser. 3, 5. 6 do. (rz. 1100 2% 10,553 


„5, 0 
(Az. 100% 5% 108.400 
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do.) tz. 100) 4% 10 2,4009] Oſtpreußiſche Südba n 


der herrliche Fund des 


Jahre 1874 die Geſetzgebungsmaſchine des Reiches 


er 


1 Gefördert legung des Stabes der 1. Armee⸗Inſpektion 
d Schüler, dem Kron⸗ von 1. k-] Magenleiden und 
wußte Curtius im tober er. 9 10 öffe 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ 

Als Bevollmächtigter kanntmachüng des Reichskanzlers vom 14. Juli — — 
mit der griechiſchen er., wonach auch Fiſchmehl⸗ und Fiſchthran⸗ 
Regierung den Staatsvertrag über die Leitung fabriken während der Zeit vom 1. September die Feſthallen, Theater und Kaſino von VI 


„Detailreiſen undder Ausgrabungen ab, die im Herbſt 1875 1 bis zum 1. März unter gewiſſen Bedingungen eb die haturprächtige Umgegend der Stauk, 


riechiſchen Geſchichte“, ſondern es der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Werth⸗ 

für alle Mal abgeſtempelt als den papiere vom 5. Juli, betreffend Abänderung des 

Sgrabungen von Olympia Geſetzes über die deutſchen Schutztruppen vom 
ihrt hat, dem neben vielem 7. Juli. 


Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Ver⸗ 


Hannover nach Berlin vom 1. 


Der Arbeitsausſchuß der Berliner Gewerbe 
Ausſtellung hat gegen die „Hamburger Nach, 
richten“ wegen eines von dieſen gebrachten As 
tikels die Beleidigungsklage eingereicht. 

Der Dezernent des preußischen Gefängniß⸗ 
weſens Geh. Rath Dr. Starke wird am 1. Ok⸗ 
tober in den Ruheſtand treten. Zu ſeinem Nach⸗ 


folger ſoll der Landgerichtspräſident Werner aus 


Celle N 7 Bu 

Das „B. T.“ bezeichnet die Meldung, der 
hieſige japaniſche Geſandte Vikomte Aoki 100 zum 
japaniſchen Miniſter des Auswärtigen aus⸗ 
erſehen, für unbegründet. 

Wie aus Kiel gemeldet wird, hat der neue 
Dampfer „Aegir“ heute ſeine erſte Probefahrt 
unternommen. 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, weilt 
Dr. Bum iller gegenwärtig auf Kreta, um im 
Auftrage des Kaiſers die Lage dort gründlich zu 
ſtudiren und einen unparteiiſchen Bericht zu er⸗ 
ſtatten. 

Wien, 16. Juli. Im Palais des Miniſter 
raths haben heute Vormittag die Ausgleichs⸗ 
verhandlungen mit Ungarn wieder begonnen. 
Die Miniſterpräſidenten Badeni und Banffy 
wohnten den Verhandlungen bei. 

Paris, 16. Juli. Heute überreichte der 
franzöſiſche Bolſchaftsſekretär Bermiers, welcher 
bei der chineſiſchen Botſchaft attachirt iſt, dem 
Präſidenten Faure koſtbare Geſchenke des Kai⸗ 


ſers von China und des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ 


Tſchaug. 

Rom, 16. Juli. 
eingetroffen; er wurde auf dem Bahnhofe von 
Rudini und Prinetti begrüßt. In vertrauliche 
Auftrage war ihm der Staatsrath Bonfadini 
nach Civita Vecchia eutgegengefahren. Venoſtas 
Zuſage, das Miniſterium des Aeußern zu über⸗ 
nehmen, iſt nunmehr geſichert. a 

London, 16. Juli. „Daily Telegraph“ 
meldet aus Buluwayo, daß die Straße nach 
Mafeking von Eingeborenen beſetzt iſt. 1500 
Eingeborene haben ſich den Rebellen ange⸗ 
ſchloſſen. — Aus Salisbury wird gemeldet, daß 
die Eingeborenen einen Angriff gegen Salisbury 
begonnen haben. 

5 Sofia, 16. Juli. Trotz perſönlichen Er⸗ 
ſuchens des Fürſten Ferdinand beharrt Natchew'iez 
auf ſeiner Demiſſion. 

Das Gerücht von dem Beitritt Bulgariens 
zum Balkanbund wird offiziell als Erfindung be⸗ 


‚16. Juli. Nach den letzten Meldungen 
aus Kreta herrſcht dort wieder völlige Anarchie. 
Fortgeſetzt finden Kämpfe mit gegenfeitigen 
ſchweren Verluſten ſtatt. Das Konſularkorps 
machte den Geueralgouverneur ernſtlich auf die 
Folgen des Vorgehens der türkiſchen Truppen 
aufmerkſam; doch verſpricht man ſich davon 
keinen Erfolg. Wie verlautet, werden unter den 
gegenwärtigen Umſtänden die chriſtlichen Deputirten 
nicht zu den Kammerſitzungen kommen. Zwe 
weitere engliſche Kriegsſchiffe ſollen nach Kreta 
beordert worden ſein. a 

Kairo, 16. Juli. 3000 Mann des 
ee ee e an 1 2 
zug ausgebildet und Dongola ſchleunig igt, 
da verläßliche Nachrichten vorliegen, daß die} 
Mahdiſten einen . mem if planen. 
e Rämpfe ſcheinen in Aus ſichs 
zu ſtehen. 


zeichnet. 


Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 17. Juli. 


„Kühler mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden, 
veränderlicher Bewölkung und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


Am 15. Juli. Elbe bei Auſſig + 0,0 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,73 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,68 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,0 Meter. 


„Oder bei Ratibor + 1,54 Meter. — Oder bet 
Breslau Oberpegel ＋ 4,86 Meter, Unterpegel 
+ 0,06 Meter. — Oder bei Frankfurt ＋ 1,41 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 3,34 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,44 Meter. 
Netze bei 


— Am 14. Juli: Uſch + 0,45 


Meter. 


Bade-Saison im Viehy. Iniere werthen 
Leſer machen wir darauf aufmerkiam, daß mit dieſer 
Jahreszeit die augenehmſte Zeit des Aufenthaltes in 
Vichy gekommen it. Dicſer franzöſiſche Badeort, it 
feiner Art einzig daſtehend, hat ſich durch die heilkra 
tigen Eigenſchaften 2 ER MR die ben er 

ebotenen Vergnügun n Weltruf erworben un 
wird mit Mech der Thermalanstalten 
genannt. Die vorzüglichen Eigenſchaften der berühmten 
Onellen von Vichy, nämlich Grande Grillo, 
Hopital und Celestins find heute jeder be⸗ 
kannt, mit ane Pre me ere e 
übertreffli Heilmittel gegen Nieren-. Gid; 
hr Zuckerkrankheit verwendet. Es iſt das 
her auch leicht erklärlich, daß alljährlich taufende von 
Krauten in Begleitung ihrer Verwandten aus allen 
ilen nach Vichy pilgern, um dort ihre Geueſung 
zu finden. Die feinſte Geſellſchaft aller Länder trifft 
dort zuſammen, Heilung und Vergnügen suchend. füllt 
chy und 
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Visconti Venoſta ift hier 
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Stettin, den 13. Juli 1896, 


' ; ; i } wi 3 
Belauntmachung. | | Stettiner FM 
E 2 Kay. Bela dena baren ru ** 
Rae baer ihn Saas vn dm Gruß | Grundbesitzer-Vere 


von Stettin Band XII, Blatt 323, Oberwick Nr. 112, F e 1 d 2 j sen b a h ne Il. e = 1 


RE 22. 5 dem ge 

edrie ahnke gehörig, eine Fläche von H 

16 — — — ns were Pen 1 W Grundbeſitzer⸗Verein * 

Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten if i ü | üti N 

gemäß 8 25 ff. des Geſetzes — 11. Juni 1874 ei 5 wünschen, wollen fd gütigſt 

(G.⸗S. S. 221) zur Feſtſtellung der Entſchädigung für einem der rren: 

vorbezeichnete Fläche vor dem Kommiſſar des Verfahrens C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, k 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. 5 


dem unterzeichneten Regierungs⸗Aſſeſſoer Bank ein 
Termin auf 
x 8 
/ Der Vorſtand. 
41 


—6 —— 


D.; interessirte Publikum mache ich darauf aufmerksam, dass seitens anderer Firmen wiederholt Versuche gemacht 
werden, die Spalding'sche Feldeisenbahn, welche sich stetiger Beliebtheit erfreut, nachzubauen und als echt und Original- 
So hatte sich vor einiger Zeit ein Herr Havenstein, friiher Angestellter der Firma Dolberg, selbst- 
ständig etablirt und diverse Fabrikate direkt aus meiner Fabrik als Muster durch dritte Hand zu verschaffen gewusst, dieselben 


Freitag, den 31. Juli d, J., Nachmittags 
4 Uhr, im Lokale des Reſtaurateurs 
Hennke, Galgwieſe Nr. 30, 
anberaumt. 5 R 6 
Alle an dem bezeichneten Grundſtücke Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem Ter⸗ 
mine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in dem⸗ 
ſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der erfor⸗ 
derlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen unter 
der Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohne ihr 
Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen Aus⸗ 
— oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden 
rd. 


a 


Erfindung zu verkaufen. 


nachgebaut und grössere Anlagen davon bei mehreren Gutsbesitzern ausgeführt. Zu meiner Kenntniss gelangte die Angelegenheit 
dadurch, dass einige dieser Herren Mängel fanden und sich nun an mich behufs Abhülfe wandten. Die Folge war, dass die Herren 


Kopenhagen. 


Hotel Leopold; 


ſchönſte centr. Lage am Kongens Nytorv, 7 
einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. g 
Frühſtück 0,75 Oext, 
Deutſchd 


noch mehr Mängel entdeckten, die ganze Anlage schliesslich verwerfen mussten und eine in allen Theilen vollständig neue Feld- 
eisenbahn direkt von mir bezogen. 

Nachdem nun die Firma Chr. Ha venstein, Berlin, inzwischen fallirt hatte, tauchte in der Berliner Gewerbe-Ausstellung 
die Firma Albert Wetzel, Berlin, auf, mit Fabrikaten, welchen man auf den ersten Blick ansah, dass sie ebenfalls Nachbildungen 
Ja, man erkannte bei näherer Besichtigung, dass diverse Gusstheile direkt nach 


Der Enteignungs Kommiſſar. 
Bank, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


Das ſocialpolitiſche Bureau für Krankenkaſſen⸗, In⸗ 
validitäts⸗ und Alters⸗Verſicherungs⸗ und Innungs⸗ 
Angelegenheiten iſt ebenfalls von dem Haufe Gr. Woll⸗ 
weberſtraße Nr. 54 nach dem Schweizerhof Nr. 4/5 
verlegt worden. 

Stettin, den 16. Juli 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bredow a. O., den 16. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Gegen den aufgeſtellten Baufluchtlinien⸗ und Höhen⸗ 
lageplan der Kirchenſtraße ſind Einwendungen nicht er⸗ 
hoben. Dieſer Plau wird daher gemäß § 8 des Ge 
ſetzes vom 2. Juli 1875 hierdure) förmlich feſtgeſtellt, 
und liegt derſelbe in den nächſten 14 Tagen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bei mir offen. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
lülgenden Kreis⸗ Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgenbe Nummern gezogen worden: 

und II. Emiſſion. 

Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 

321, 322, 334, 335, 838 über je 600 46 

Litt. B, 63 über 300 Sb 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 % 

Lt, B. 12, 48 über je 300 44 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 

V. Emiſſton. 

mit 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 

egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


Tag incl. Licht und Service. 
Table d’höte 2 Kr. Reſtaurant & la carte. 


Bedienung und Zeitungen. 


B. A. Leopold. Beſiter. 


Bauzeichnungen, Situationspläne ꝛc. werden 
ſauber und billigſt kopirt, ebenſo ſchriftliche Arbeiten 
korrekt ausgeführt von 

F. Weiss, Grabow a. O., S ür 5° 


von Spalding's Feldeisenbahn und Wagen waren. 
den Originalen meiner Fabrik abgeformt waren, trugen dieselben doch noch meine Fabriknummer in haarscharfer Nachbildung, 
welche sonst gar nicht möglich wäre und auch keinen Sinn hätte. 

Herr Wetzel hat einem Reflektanten gegenüber erklärt, dass das seine neuesten Erfindungen wären und dieselben zum 
Ankauf empfohlen, 

Ob der Arbeits-Ausschuss der Berliner Gewerbe-Ausstellung dem Herrn Wetzel diesen Wettbewerb dadurch unter 


sagen wird, dass er angehalten wird, solche Fabrikate aus der Ausstellung zu entfernen, darüber schwebt noch das Verfahren. 


1 
I. 


Jedenfalls halte ich es auch im Interesse des Publikums für angezeigt, auf solche Missstände zur Verhütung von Täuschungen und 
Nachtheilen aufmerksam zu machen, 
Schon meine Ausstellung und die bereits erwähnte, der Firma Alb. Wetzel aui der Berliner Gewerbe-Ausstellung legen 


Zeugniss davon ab, dass die Nachbauer nicht Gleichwerthiges bieten können, Denn abgesehen von dem Geist und Verständniss, 


Wegen Auflosung der 
Hail-Goach-hesellschaft 


werden am Sonnabend, den 18., Vormittags 10 Uhr, 
meiftbietend 200 junge, gute, kräftige, amerikaniſche 
Pferde, geeignet als Wagenpferde als auch kräftige 
Arbeitspferde, Schiffbauerdamm 28 verkauft. — 
Außerdem kommen 50 Paar fait nme engliſche und 
Wiener Geſchirre, ſowie eine Anzahl Livreen zur Ver⸗ 
ſteigerung. Die Pferde können vom 17. d. Mis. früh 
beſichtigt werden, von welcher Zeit ab auch freihändig 
verkauft wird. S. & F. Berg. 


in Haus in Berlin, beſte Lage, iſt gegen ein 

Stettiner Grundſtück zu vertauſchen, wenn etwas 
baar zugezahlt wird. 

Offerten unter R. K. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Rentable Abbaubeſitzung, 


270 Morg. in einem Plan, im Kreiſe Lyck (Oſtpr.), 
durchweg Weizenboden, darunter ca. 31 Morg. 2ſchnitt. 
melior. Flußwieſen und 25 Morg. Torfbruch, Inven⸗ 
tarium: 8 Arbeitspferde, darunter 4 Zuchtſtuten, 
8 Fohlen (ſichere Remonte), 28 Stück Vieh, Milchwirth⸗ 
ſchaft, (Dampfmeicrei am Orte), diverſe Schweine und 
Federvieh, landw. Maſchinen und G;räthe überkomplett: 
Winterausſaat 35 Schffl. Weizen, 32 Schffl. Roggen, 
Sommerung 80 Schffl. Hafer, 25 Schffl. Gerſte, 
12 Schffl. Erbſen, 4 Schffl. Saatwiden, 85 Schffl. 
Kartoffeln, ſoll für den feſten Preis von 45 000 % 
krankheitshalber ſofort verkauft werden. Wirthſchafts⸗ 
gebäude nen und maſſiv, Wohnhaus alterthümlich. Arys. 
mit d. gr. Schießplatz in der Nähe, wo ſämmtl. Bros 


mit welchem das Original hergestellt wird, welches die Nachbildung stets vermissen lässt, so ist der Nachahmer nicht in der Lage, 
die neuesten Vervollkommnungen vorzuführen und kann daher auch gar nicht den Interessenten nach dieser Richtung hin dienen. 


Interessenten lade ich ein, sich durch eigene Augenscheinnahme zu überzeugen. 


BERLIN NO., im Juli 1896, 
Greifswalder Strasse 213. 


Spalding 


Feldeisenbahn- Fabrik. 


Inh. M. Krüger. 


Broschüre gratis und tranco. 


ervenschwäche 


r e 
chwäche zuſtände, Gedächtnißß⸗ 
ſchwäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſchnell und ſicher auch! 
brieflich mit beſtem Erfolge Prof. Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 


Sensationell! 


50° 0 aller 
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| Kur- und Wasserheilanstalt 
| Schloss Hornegg, Gundelsheim a. N.. 


Station der Bahnlinie Heilbronn - Heidelberg. 
Beſte Gelegenheit zur Ferienkur für chroniſch Kranke aller Art. Beſondere Berückſichtigung 
von Frauenkrankheiten (ärztl. Thure⸗Brandt'ſche Maſſage), Stoffwechſelkrankheiten, Nervenleiden, der 
Nachbehandlung nach Verletzungen ze. Maſſage, Orthopädie, Heilgymnaſtik. Erfolgreiche Behand⸗ 
lung. Vorzügliche Verpflegung. Prachtvolle Lage. Luftkurort. (Luftkurgäſte ohne ärztl. Behandlung 
frei von Kurtaxe.) Preis von 5 % an täglich (einſchl. Bäder, ärztl. Behandlung ꝛc.). Schönſtes 
Standquartier in das hochromantiſche Neckarthal und in den Odenwald. 
Leitender Arzt: Stabsarzt a. D. Dr. Kleinmann. 


! 


neh nen. 1 Proſpekte frei durch den Beſitzer: Fr. Trump. dukte theuer bez. werden. Off. unt. . F. 90 an 
Vreifewalb. den 10. Juni 1896. Taubſtummen und Idioten 5 die „Ender Zeitung“, Lu (Ditor.). 
Der 1 a t h. ſind heilbar. Broch. gegen 1 % in Marken. za, 5 


Burgplatz 2. 


Heilanstalt 
Hoyerswerda i. Schl., 


Imgenieur-, Techniker- 
Werkmeister-Schule. — 
Maschinenbau. 


de 
ee Baugewerk- 
3 Bahnmeister- .. 
= 


(Köhler’s Vereinshaus). 


Rohrer'ſchen Lokale: 


Uilitar- Pädagogium 


Berlin, , 


1889 staatlich conc. Vorbereitung zum Ein- 
jährigen-, Primaner-, Fühnrichsexamen. Mit auch] 
ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. 

Empfehlungs- und . 
ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 


zielte Erfolge, 
Director Kuck. 


5 


findet unſer 


ſtatt. 


Deulsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 27. Oktober d. J. 
Schulgeld 80 A N 


Cpaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 19. Juli, Nachmittags von 4 Uhr ab 
Familien⸗Verſammlung bei Engelke, Grabow 
Der Vorſtand. 


Dienſtag, den 4. Auguſt, Abends 8½ Uhr, 


General-Verſammlung. 


Verein ehemaliger 
Grenndiere. 
Am Sonntag, den 19. Juli, 


Königſchieſen 
in Finkenwalde bei Herrn Seefeldt 


Abfahrt 11¼ Uhr unter der 
Eiſenbahnbrücke bei der Poſt. 


Joni liche au ewerkſchule Freunde und Gönner des Vereins, 

9 f durch Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 
Eintrittskarten für Familſen, Fremde, ſowie Kameraden 

1,75 , einzelne Fremde Herren 1,25, einzelne Damen 


50 „, find Eliſabethſtr. 50, 3 Tr. zu haben. 
, Der Vorſtand. 


von 


im 


Schöneberg Berlin 
46668 —— 


mit getrennten Abtheilungen 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten, 


II. Für Nervenkranke 


(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 


Geute und chronische), 


de santé. 


Dr. Leviustein. 


Vermiet ungs- Anzeiger 


Maison de santé 
Dr. Walter Levinstein 


— Allgemeines Privatkrankenhaus —— 
I. Für körperlich Kranke 


8 5 2 1 h 
Gesuche um Aufnahme sowie um Prospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


Dr. Lubowski. 5 


RNapps pläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beite Qualitäten, 


nur 


billigſt 


W. 


empfehlen 


vebr, Kren, 


Stettin. 


N E RE 
THEMA m KATarrı 


N „ 
g Beklemmung, Eusten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
% In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
En nos Verxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelie, 


A. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereino. 


König⸗Albertſtr. 46, herrſch. W. Au. 5 St NEL. 
Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Zim., (Erker) 
Badeſt., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 


Stuben. 
Berlinerthor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 


„ z. 1. 10. Bes | Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 
Aan Pa A ur. Näh. b. Wirth. beſtehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Eliſabethſtr. 59 iſt die B. Etage v. 7 Zim. Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 


Näh. daſelbſt i. Lederladeu. 


1 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, herrſch. W., Mochk. u. r. Z., 1.10. N IIr. 

Bogislayſtr. 38, m. u. ohne Badſt. N. b. Eichel. 

Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 

Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg. 
4 3., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 

Grabow, Breiteſtr. 34, 1 Tr. 

Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., I, 4 Stuben, 
Badeſtube, reichl. Zubeh., z. 1. 10. zu verm. 


mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch zu vermiethen. 
eine hochparterre mit guten Räumlichkeiten 
zu vermiethen. Näheres beim Hauswart. 


Petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. 


8 6 Stuben. 


irtenallee 41, U, mıi a 

f „ I, mit Centralheizung. 

Bert ias 2 a. Pl. G. 5.4 ., Balk. Bdſt z v. 

Deutschen ber 5, fofort ober väter z v. 
Arndtolag 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., am 
Henwalse e 10. zu vermiethen. 

800 5 . Wahn 0 be, am Arndtplatz, 

Friedrich ⸗Karlſtr. 


8 99855 Balk. 5 Zub. 
5 immer, 0 
Badeſtube, 1. LE Pater zu mA — 
9 a en u va u. Zubehör, 
evtl. mi - 
Ber Friedrich⸗Karlſtr. 28. 
Näheres 3 Tr. rechts. * 


Rronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Bat, zer 
S df Men. Sinth. fo. .A. 


5 Stuben. 
Koltwert 37, II, mit Balkon. Näheres III. 


Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 19, gr. a 5 85 en 11 5 
Tr., Sonnenſ.,1.10. 

Friedrichſtr. Z, . See 
Hohenzollernſtr. 71, Eckwohuung mit Balkon, 
Bade⸗ und Mädchenſtube zum 1. Okt. z. v. 
Junkerſtr. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ 
keller, auch ohne letzteren, 1 87 1. : 1 96 z. v. 
hochherrſchaftl., mit 

Karkutſchſtr. 10, g. 4. e. 
- Zu erfragen Bugenhagenſtr. 1, part. links. 
indenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, 3. 1. Oft. 


2 Mönchenſtr. { 
Burſcherſtr. 50, Jae nu Jade dd en ae 
eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube i a 40 46 monatlich. 
und reichl. Zubehör zum 1. Oltober zu ver⸗ Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
mieth. Näh. erth. Richard Schröder, zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 1. 
im Nebeuhauſe Kurfürſtenſtr. 6. Pbilippſtr, 2, Babeftube, Zubehör. N. H. II. 


Dirkenallee 20, p., ſof, a. Stall ac. Mäh. H. part.] Saunierſtr.3, Badeſt. Sonnenl., Jal. Mäh. H.! 
Deutſcheſtr. 34. Ecke Fri ltr., am Stoltingſtr. 21, Ecke Sau 120 10 
Arndtplatz, per 1. 10. zu vermiethen. Turnerſtr. 42, nebſt r, ſof. od. spät. 


Balfeuwalderftr. 100 a, 5 u. 6 Stuben, 
Balkon, Badeſt., d. Köhnke, Kirchplatz 2. 


„ 45b, iſer⸗Wi 1 
Deutſcheſtr. 4 Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., Deutſch 


Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Oberwiek 42, freundl. Wohn. i. Neubau z. v. 
Stoltiugſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. Z. 3. 1.8. u. 1.10. . Oderausſ. 
Grabow. Breiteſtr. 38, 3 u. 4 Tr., z. 1. 9. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hofwohnung mit 
Kloſet ꝛc., an ruhige Leute zum 1. Auguſt. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. . 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Hünerbeiuerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Junkerſtr. 10, 3 Tr., m. Sc 2 3 * 963. v. 
tage. orderz., 
Kohlmarkt 1; 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St., ch., Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
Oberwiek 20, mit Kabinet. 
Oberwiek 43, freundl. Wohn. v. 2 Stub. z. v. 
Oberwiel 15,2 St. Kch. Klos. Waſſl. u Zub., 1.10. 
her 66, mit Kabinet. 
hilippjtr.72,Hofiv.4.1.8.0.9.1.Schmalfeld, 
Oberer Roſengarten 17, 3 Tr., 2 Stuben, 
Kammer und Küche zum 1. 8. miethsfrei. 
r. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Grabow, Burgſtr. 5, eine kl. frdl. Giebelw. 10% 

Deutſcheſtr. 50, 3 Tr., 16 46, z. 1. Auguft 

Tab . a TE — 
u . 8, 3. 1. Aug. z. v. Näh. r. 

Fete 12, Vorderſtube, Kam., Küche, 
Waſſerleit. u. Zubehör z. v. Zu erfr. 13, u. r. 
Ükenwalderſtr. 7 


uhrſtr. 19/20, eine Vorderwohnung zu verm. 
derſtr. 29. ! 
eu⸗Torney, Grünſtr. 4, Wohn. z. 7 u. 8 % 


3 Stuben. 
Bellevueſtr. ien 8 * 
} 3 fr. 3 Zim.⸗Wohn. „g. Zub., 
Dogislanft. 6 ner 1 g 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 


Burſcherſtr. 50, 


Wohnungen von 3 Zimmern und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 
erth. Richard Schröder, Kurfürſtenſt. 6, 
im Nebenhauſe. 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., m. Zbh. Näh. 2 Tr. 
Bogislapſtr. 4, m. Zubehör. Näh. i. Handelsk. 
Bogislapſtr. 27, 1 u. 2 Tr., 3 Stuben, heiz⸗ 
bares Kabinet und Badeeinrichtung. 
Blumenſtr. 22, zum 1. 10. 96. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Tr., mit reichlichem 
Zubehör, zum 1. 8. od. ſpäter zu vermieth. 
u eſtr. 34, Ecke Friedrich⸗Karlſtr, am 
Arndtplatz, ſofort zu vermiethen. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. u 5 zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Lindenſtr. 25, 4 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Neueſtr. 5, p. ev. III, Sonmenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Kleine Oderſtr. 3/4, II, Wohn. von 3 Stub., 
Kab, Kloſet, Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Näheres Braun, Bollwerk 17. 


Pölitzerſtr. 70, I, 
elegante Wohnung von 3 Stuben, Badeſt., 
Sichel und nun Zubehör ver 1. Wi 
ethen. Beſichti 14 

Vorm bis 2 Uhr N. tig.  Micthäpt 


450 % pro anno. ens. 


Hohenzollernſtr. 73, ſof. u. 1.8. Näh. v. 2 Tr. l. 
Kirchenſtr. 9, mit Waſſerleitung. Dittmer. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Neneitr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Oberwiek 15, mit Kloſet u. Waſſerl., z. 1. 8. 
Paſſauerſtr. 3, Hof 2 Tr. Näh. Boh. I r. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Kammer, Küche z. v. 
Stoltingſtr. 92. 


Comtoire. 
Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. pick 


Zub., 1. 10. o. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Lagerräume. 
Wieſenſtr. 10/11, eine Remiſe ſofort und eine 


Saunierſtr. 3, Entree, ſaub., frdl. Näh. H. I.] große Remiſe Mitte Auguſt a. er. ſeht 
Turnerstr. 38. preiswerth zu vermiethen. Näheres 
Unterwiekl 13. W. Schmidt. A. Tillack, Kaiſer-Wilhelmſt. 98, I, 
Zachariasgang Au. 6. N. Kirchenſt. 9. Dittmer. 

Jachariasgang 1, 1 freundl. Wohn. z. 1. 8. 96. Werkſtätten. 


1 Stube. 

Fuhrſtr. 23, m. Kch., z. 1. Auguſt. N. Hinterh. Ir. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Stfl. r. p. l. 
Kellerwohnungen. 
Falkenwalderſtr. 102, Stube, Kam., Küche z. v⸗ 


Möblirte Stuben. 
Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr., 2 Tr. l., g. m. 3.3. v. 
Kloſterhof 8. J, 1 irdl. möbl. Z. m. ſep. Eg., ſogl. 0.3.1. 
Kronprinzenſtr. 21, p. I., 2 eleg. möbl. 

Zim., Wohn. u. Schlafz., an 1 Herrn z. v. 


Schlafitellen. 


Philippſtr. 8, Hof 2 Tr., ein J. Mann findet 
freundl. Schlafſtelle bei Heimburger. 
Rosengarten, v. III I. 1j. Mann f. frdl.m. Schlafſt. 
Wilhelmſtr. 23, Hinterhaus 4 Tr. rechts, ein 
junger Mann findet freundliche Schlafſtelle. 


Läden. 
Curuerſr. 32, cg gran 
Geſchäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſwäter 
zu verpachten. 


Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum 
Gieſebrechtſtr. 8,1 Werkſtem. Feurungs⸗A.ſogl. 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt eine 
große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei PfaM. j 


Handelskeller. 


Birkenallee 20, gr. helle Kellerei m. Waſſl. ſof. 
Friedrich⸗Karlſtr. 28, Handelskeller, paſſ. zum 
Milchgeſchäft. Näheres 3 Tr. rechts. 
Preußiſcheſtr. 13, a. 3. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. pr. 
Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handelsk., a. a. 

Lagerr. od. Werkſtatt zu verm. Näh. II r. 


Wohnungsgefuche, 


Eine ält. alleinfteh, Frau f. 4. 1. Aug. eine Stube 
m. etw. Nebengel. B erfr. Roßmarltſtr. 17. Ur. 


— „ . zit 


Vornehme Prolctarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


„ an 
= 51) a (Nachdruck verboten.) 
„Was — was ſollte ich denn aber thun, Papa?“ 
fragte Hubert. 
2 r alte Offizier richtete ſich ſtramm empor 
und fagte, während er mit ſtrengem Geſicht auf 
ſeinen Sohn blickte: „Du hätteſt Dir ſagen ſollen, 
ur rechten Zeit ſagen, daß das Kind eines recht⸗ 
offenen Mannes, und ſtehe er geſellſchaftlich 
noch fo niedrig, nicht dazu da **, dem Unter⸗ 


F- haltungsbedürfniß eines ſtrupelloſen jungen 
> Mannes geopfert zu werden, Du hätteſt Dir 
2 ſagen müſſen, daß es unehrenhaft iſt, mit dem 
0 Herzen eines anſtändigen jungen Mädchens leicht⸗ 
| ſinniges, gewiſſenloſes Spiel zu treiben. Wenn 
Br Dich aber ein wirklich ernſthaftes Gefühl zu 


Frieda Tornow hinzog, dann, mein Sohn, war 
fe a es Deine Pflicht als Ehrenmann, die volle Kon⸗ 
ſeguenz des von Dir angeknüpften Verhältniſſes 


5 zu ziehen.“ 

5 Der Lieutenant ließ ſeine Hände vom Geſicht 
herabſinken und ftarıte ſeinen Vater überraſcht 

und fragend an. 

„Du meinſt, Papa?“ 

„Ich meine,“ erklärte der Major mit erhobener 
Stimme, „daß Du die Worte, mit denen Du das 
leichtgläubige, unerfahrene junge Mädchen be⸗ 
thörteſt, vor dem Standesbeamten und dem Prieſter 
hätteſt wiederholen müſſen. Das wäre Deine 
Pflicht geweſen und Frieda Tornow war be⸗ 
hör rechtigt, etwas derartiges von Dir zu erwarten.“ 
* Hubert von Schlieben mar iur erſten Moment 


vor Ueberraſchung ſprachlos und zeigte eine Miene, 
als ob er glaubte, nicht recht gehört zu haben. 

„Aber Papa, es — es iſt doch ganz unmög⸗ 
lich,“ erwiderte er endlich ſtammelnd, „daß ich 
Frieda Tornow heirathe.“ 

„Unmöglich?“ Der alte Offizier runzelte ſeine 
Stirn und ſeine Stimme klang hart und ge⸗ 
bieteriſch: „Es iſt nicht nur nicht unmöglich, es 
iſt vielleicht abſolut nothwendig und ſelbſtver⸗ 
ſtändlich.“ 

Hubert von Schlieben gerieth in eine heftige 
Beſtürzung. 

„Bedenke doch, Papa, die — die Familie, die 
— die Mutter!“ 

„Ich gebe Dir zu, daß die Mutter keine an⸗ 
genehme Perſönlichkeit iſt und als Schwieger⸗ 
mama nichts weniger als erwünſcht. Aber in 
dieſe kleine oder große Unannehmlichkeit mußt 
Du Dich fügen. Jedenfalls wäre es widerſinnig 
und unmenſchlich, die Tochter die geringere Liebens⸗ 
würdigkeit ihrer Mutter in ſo — ſo geradezu ver⸗ 
nichtender Weiſe entgelten zu laſſen.“ 

„Und die Kaution, Papa, die doch geſtellt 
werden muß, wenn ich als Lieutenant heirathe?“ 

Der Major zuckte mit den Achſeln und zwang 
ſich zu einen möglichſt ruhigen Ton. 

„Wenn Du ſie als Lieutenant nicht heirathen 
kannſt, ſo — ſo mußt Du eben Deinen Abſchied 
nehmen.“ 

„Den Abſchied?“ 

Es klang wie ein Verzweiflungsgeſchrei. 

„Das — das räthſt Du, Du mir, Papa?“ 

Der alte Offizier zuckte unwillkürlich zuſammen 
und ein Schatten düſterer Trauer ſenkte ſich auf 
ſeine Züge. Es wurde ihm ſchwer, bitter ſchwer, 


— = 
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Briefe 

an Seine Heiligkeit den 
Papſt 

von IS. @rassmann 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Borausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


BERBELB docs 
Am Mittwoch, den 15. d. Mts. Nachmittags 5 Uhr 
de uns unſer lieber kleiner Karl im Alter von 
5 Jahren durch den Tod entriſſen. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
F. Gierke und Frau, geb. Schmenkel. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Herrmann Oſſig 
Swinemünde]. Eine Tochter: Herrn Max Müller 
Swinemünde]. Herrn Wilhelm Lönnies [Barth]. 
Verlobt: Frl. Luiſe Brühl mit Herrn Paul Müller 
[Ritzow J. Frl. Auguſte Wittſtock mit Herrn Max Below 
Alt⸗Zarrendorfl. ; 
Geſtorben: Frau Loniſe Braaſch geb. Holtz [Gr.⸗ 
Streitzl. Frau Krüger geb. Wengel [Prenzlau]. Frau 
Marie Brederlow geb. Otto [Stettin]. Frau Hedwig 
Börner geb. Lüders! Swinemünde]. Herr Carl Schroeder 


[Wiek a. Wittow]. Herr Carl Toepfer [Cammin!. 


ee ee eee ee 


, Amtsſachen. 
noe Beamte finden von hier das beſte Fortkommen, 
dauernder Stellen. 


Junge Leute, ſo⸗ 


J. Klix, vm. Landwirth, Amtsvorſteher, 
rlottenburg, Stuttgart⸗Platz 1 A. 


Vorſteher 
vr. 


Er 


Am Sonntag, den 19. d. Mts.: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon ⸗Sehnelldampfer 
23 | „Heringsdorf“. 
hg Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 ½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 
1. Cajüte: M. 3,—, 
2. 2 t. 1,50. 
Nach Ankunft in Swinemünde um 2% Uhr 


Fahrt nach Heringsdorf und zurück von dort 
5½ Uhr. 


Swinemünder Dampfschiſflahrts- 
Actien -Gesellschaft. 


— 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde*. 


Abfahrt von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


— ve I. Cajüte & [A 
Fahrpreiſe: I Calüte 150 2. 

Nach Ankunft in Swinemünde Fahrt nach Herings⸗ 
Dorf, zurück von dort 5 Uhr. 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachm. 
I, Cgiüte % 18, Il, Cajüte / 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


a bin Billards gegen Caſſe. 


geſtattet, empfiehlt 
Tielepb. 12. Franz Schartow, Stretowerſtr 28. 


Thei zablung! N 


den ſtolzen Hoffnungen, die er immer auf Tine 
älteſten Sohn geſetzt, nun für immer zu entſagen. 
Für ihn hatte er einmal ein anderes Ende ſeiner 
militäriſchen Laufbahn erhofft, als es ihm ſelbſt 
zu theil geworden. Er hatte immer mit Sicher⸗ 
heit darauf gerechnet, daß Hubert einmal die 
oberſte Stufe der militäriſchen Rangleiter er⸗ 
reichen und den Namen von Schlieben zu hohen 
Ehren bringen und ihm einen neuen Glanz ver⸗ 
leihen würde, und nun — nun — — 

Der alte Offizier ſtrich ſich mit bebender Hand 
über Stirn und Augen und dann rüttelte er ſich 
mit gewaltiger Willens-Anſtrengung zuſammen 
mb erwiderte in ſtrenger Haltung, mit feſtem 
Ton: 

„Jawohl, ich rathe es Dir, mein Sohn, ich 
als Haupt der Familie, dem es obliegt, über die 
we der Familie zu wachen. Wenn Du jetzt in 
Ehren Deinen Abſchied nimmſt, um Deinen Ver⸗ 
pflichtungen gegen Fräulein Tornow gewiſſenhaft 
nachzukommen, ſo hat niemand das Recht, Dich 
über die Achſel anzuſehen, ganz gleich, welchem 
Berufe Du Dich künftighin widmen wieſt. Ver⸗ 
ſagſt Du aber der Familie Tornow die ihr ſchul⸗ 
dige Genugthuung, weigerſt Du Dich Deiner 
Pflicht, ſo handelſt Du nicht als Mann von Ehre, 
wenn Du Dir auch damit die Aktivität erhältſt. 
Mit Ehren wirſt Du das Portepee künftig nicht 
mehr tragen können.“ 

Der Lieutenant erhob die in einander geſchlun⸗ 
genen Hände mit einer Geberde der Verzweiflung 
und ließ einen dumpfen, ächzenden Laut hören. 
Des Majors Mienen bewegten ſich im tiefſten 
Mitgefühl, er trat an den Sohn heran und legte 
ihm beſchwichtjgend die Hand auf die Schulter. 


„Ich kann Dir wohl nachempfinden,“ ſagte er Thür. Hier wandte er noch efım 
in weichem Ton, „wie ſchwer es Dir wird, fo — ze 


jung einer Karriere‘ voll Glanz und Ehren zu 
entſagen und Dich nun ſo plötzlich mit dem 
Gedanken an eine ſchlichte, beſcheidene Zukunft 
zu verſöhnen. Du weißt, daß ich gern alles 
gethan habe, um Dich in dem geliebten Berufe 
zu erhalten. Aber jetzt haſt Du keine andere 
Wahl, jetzt heißt es: entweder den Ofſiziersrock 
ausziehen oder — ehrlos handeln. Und —“ die 
Stimme des Sprechenden nahm wieder einen 
harten, feſten Klang an — „angeſichts einer 
ſolchen Alternative kann einem Schlieben, kann 
meinem Sohne die Wahl nicht ſchwer fallen.“ 

Hubert von Schlieben ließ ſeine Hände herab⸗ 
fallen und wandte das Geſicht ſeitwärts, um nicht 
den Blicken des vor ihm Stehenden zu begegnen. 

„Du — Du urtheilſt zu ſchroff, zu — zu 
einſeitig, Papa,“ ſtotterte er hervor und fügte in 
KR Aufſchrei hinzu: „Ich — ich kann nicht, 
Papa!“ 5 

Alle Weichheit, alles Mitgefühl ſchwand mit 
einem Male aus des Majors Angeſicht. Mit 


heftigen Schritten trat er ein Stück von ſeinem meinen Sohn Hubert um die Hand Ihres Fräulein 
Sohne hinweg und richtete ſich ſtraff und hoch auf. Tochter Frieda anzuhalten.“ 


„Du kannſt nicht, — Du kannſt nicht thun, 
was Pflicht und Gewiſſen Dir gebieten? Nun 
gut! Ich kann Dich nicht zwingen, mit Fräulein 
Tornow vor den Altar zu treten. Alles, was 
ich thun kann, iſt, daß ich erkläre, mit einem 


Menſchen, der ſo ſchnöde Pflicht, Dankbarkeit widerfahrenen unerwarteten Ehre: „Aber, Herr 
und Gerechtigkeit mit Füßen tritt, habe ich | e das iſt — nein, das iſt ja ganz 
unmögli 


Gemeinſchaft mehr — der iſt mein Sohn nicht 
mehr!“ 
Der Sprechende näherte ſich ungeſtüm der 


G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Spezialität: 


Wolkenhauer’s 


Patent- oder 


Lehrer- Instrumente. 


Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


Bei 


2 Jahre Garantie. 


Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


Günstige Theilzahlungen. 


Kein Preisaufschlag. 


Kostenlose Probelieferung. 


F Illustrirte Preislisten gratis und franko. wk 


SOENNECKEN's 
BRIEFORDNER 


„D. Reichs-Patent « 


werden allecmein vorgezogen. weil sie: 


7. 


2. 


I 


die Form eines Buches’ haben, 
sehr handlich, einfach und daher dauerhaft sind, 
sich ıhres billigen Preises wegen — M 1.25 in 


grösserer Anzahl verwenden lassen. 


Berlin «„ F. Soennecken’s Verlag Bonn * Leipzig 


1. Bitte ausſehneiden und einſenden. 1 
3 Einſender dieſer Annonce verlangt zur Probe: = 
Garantie tempel. . R == 
Ted Stempel. 1 Naſirmeſſer Nr. 53, 
3 82 hohlgeſchliffen, von magnuetiſirtem Silberſtahl geſchmiedet, fertig 58 
2 83 zum Gebrauch, für ſtarken Bart, zum Preiſe von A 1,50. 28 
88. Zahlung oder Retourſendung in 14 Tagen nach Empfang. a en 
5 En ı Allerneueſtes Preisbuch mit Zeichnungen in Naturgröße & 5: 
5 verſende an Jedermann umſonſt und portofrei. 3 8 
= C. W. Engels, Stahlwaaren⸗Fabrik, ; 
2 


* 


Gräfrath b. Solingen. 


Fe er 775 51 
at 2 5 2 FR; . 222 
2 * 2.1 A. 9 f 2 
3 Feldeisenbahnfabri \ 0.88 
7 kuk N 2 
5 | I 
272 10 \BER LIN. N.O.Gresiswa/derstr 213. "in 
12 8 D 17 7 
8 — — EEE REEL! q u 
.. —— 
s genügt nicht, 
dass man ein- oder zwei Mal FR 
Hausens Kasseler Hafer-Kakao, 
Marke Bienenkorb, f 8 
trinkt, sondern der fortgesetzte Genuss hat bei allen Magen- und Darmleidenden, sowie nervösen 


Kranken geradezu wundervolle Wirkung gehabt. 
Achten Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao in Kartons à 27 Würfel mit Staniol à Mk 1. 


Drogen- und besseren Colonialwaarenhandlungen. 


erhält, denn nur dieser bürgt für den Erfolg. 


Man achte darauf, dass man den allein 


— Zu haben in allen Apotheken, Delicatess-, 
Hausen & Co., Kassel, 


Langensiepen’s Patent. 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, 


keine Schnellläufer. 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges. 


Prosp 


Petroleum- Motoren 


„Herkules“, 
Petroleum-Ventil- 


Kraftöl ete. Langensiepen’s Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Gas- 


Vorzüge: Auffallend einfache Construotion; 


sichere Funktion; gleichmässiger. Gang; 
In stehender und liegender 


Berlin 1894 prämiirt. 
ecte und Ausarbeitung von Projekten. kostenfrei! 


Rich. Langensiepen, 


* 


— hygieniſches 
euestes Sehutzmittel 


* für Frauen (ärztlich empf.). 
Eiunfachſte Anwendung, Beschreibung gratis per 
Kreuzhand. Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 


cht Harzer Sauerbrunnen 
„Königsbrunnen“, 


vom Königsberge bei Goslar am Harz, 
Al 3,20, 
3.—5 


2% Literflaschen 
20 


2 5 
(rei Haus. Flaschen ohne Pfand, 


Oscar DBrandi, 


| Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Farben, 
trockene und Oelfarben. 


Lacke u. Lackfarben, € _ eigene 
Firniß, Siccativ ( Fabrikate 


Pinsel 


für Maler und Maurer %. 
Leim, Schellack etc. 


W. Reinecke, 


Frauenſtraße 26. 
Drogen- und Farbwaaren- 
Handlung. 
Gegründet 1813. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet. die Gummiwaaren-Fabrik 
5 a I Leopold senüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Maschinenfabrik, Metall-u.Eisengiesserei, Magdeburg-Buckau 21 


Preisliste gratis und franko, 


Major in vollem Ernſt zu ihm geſprochen, nicht 


R. Oschmann, Konſtanz E. 4 


Hubert um, der aufgeſprungen war und au 
ſchreckensvoll weit geöffneten Augen dem Vale 
Me - . 

„Das — das iſt mein letztes Wort! und m 
entſcheide Dich! Deine Antwort erwarte ich auf 
an Bun 

er Major hatte die Thür hinter ſich ins 
Schloß gezogen. Hubert ſtand mitten im 2 — 5 
die Hände auf das heftig pochende Herz gepreßt 
und kämpfte einen ſchweren Kampf. 
XVI. 

Am andern Tage in der Mittagsſtunde erſchien 
der Major von Schlieben abermals in des 
Tornow'ſchen Wohnung, diesmal in voller Uniform, 
Tornow war außerordentlich überraſcht und nahm 
unwillkürlich eine noch reſpektvollere Miene an 
und machte noch devotere Verbeugungen, als ſonſt. 
Seine Ueberraſchung wuchs aber zu grenzenloſem 
Staunen, als Herr von Schlieben in ernſter 
Haltung mit feierlicher Miene ihn anredete: 
„Herr Sekretär Tornow, ich habe die Ehre, für 


Eine ganze Weile ſtand der Sekretär ſprachlos, 
dann, als er ſich der Ueberzeugung, daß der 


entſchlagen konnte, ſtammelte er, noch ganz 
faſſungslos von der ihm und ſeiner Familie 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner 


Jalouſie-Fabrik 


99, NG hep 


Telephon Nr. 766. 


Jolouſien mit Gurten u. Ketten. 
Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Lieckfeldt, 


Stettin, 0 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
Reparaturen werden prompt mit Berechnung 
billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 
Reparaturen an ge außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. ur 


Neue Pneumatic⸗Fahrräder empf. au billigen 
Preiſen J. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


Meine Fabrikate 


sind weit bekannt als gut und 
f billig! 


'%, Remont, Nickel „ .„ . M. 6.— 

„ Si, My 
Golde... M. 10.— 

Remont, Silb. 60% % 

. für Damen. M. 10.— 
Spiral-Brequét 15 St. . . 16.— 

mit 16 St. 1 Chäton Syst, 

Glashütte 


Genre gratis und franko. Nicht Passendes wird um- 
getauscht oder der Betrag zurückerstattet. 2 
Eug. Karecker, Uhrenfabrik, 
Konstanz, Bezirk 549. 
2 Jahre Garantie! 


v Stellenſuchende jeden Berufs 


ſchnell Reuter's Bureau, Dresden, rn 
hardſtraße. 


F. Marx's 
Concertgarten. 


Heute und folgende Tage: 


Grosses Concert 


des erſten uniformirten Damen 
Trompeter⸗Corps „Hansa“ 
mit täglich wechſelnden Uniformen. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree 20 H. 


F. Marx. 
Kotz's Concert-Garten. 


eute Freitag von 4 bis 7 : 
— Frei-Concert ik 


* 
mit Geſangseinlagen der erſten öſte 
t 0 Belle on in e, Damen⸗ 


Von 7 Uhr: Groſſer Soliſten⸗Abend. 
Entree 10 P. Otto Kotz. 


Bellevue-Theater. 
Freitag 7½ Uhr: (Bons giltig.) 


Zum 15. Male: „Waldmeiſter.“ 


Sonnabend: Meine Preise. (Parquet 50 5.) 
Zum 21. Male: une 


Elysium- Theater. 


Freitag, den 17. Juli 1896. 
Zum 4. Male: 


7% un. Wettrennen. u 


Schwank in 4 Alten v. Leon und Waldberg. 
5 Uhr. Garten-Concert. 5 Uhr. 


Concordia-Theater. 


5 Direktion: A. Schlemelsters We. 

Albds. 8 uhr. Heute Freitag, d. 17. Juli: bbs 8 u 
Ertra-Gala⸗Vorſtellung. II. Debut von Frl. 
Viara Sven, internationale Sängerin u. Clowneuſe. 
H. Debut von Frl. Mick Dalma. Dor 

Truppe, Luftpotpourri in höchſter Vollendung. 
Miss Dorina, Kanonen-Königin. Lebende Bilder, 
athletiſche Tändeleien. Wiener an Pariſer 
Quadrille. Elite Orcheſter. Kleine Preiſe. 
Morgen Sonnabend: Extra⸗FJamilien⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Vereins - Tanz - Krünz chen. 


Hypotheken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis 7½ gerichtl. 
axe, zur I. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
Baugelder offerire bei 3¼—4 %% ͤ Zinſen zur 1. Stelle 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehny, 
Bankgeſchäft, 7 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


